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Die Eröffunng des Kandtags.
Der Landtag iſt am heutigen 8. Januar, mittags

12 Uhr von dem Miniſterpräſidenten Fürſten v. Bülow
durch die Verleſung folgender Thronrede eröffnet worden:

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des

xandtages! Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit
der Eröffnung des Landtages der Monarchie zu beauftragen geruht.
Bei anhaltender Steigerung der Einnahmen aus den direkten und
indirekten Steuern, ſowie aus den Erträgniſſen der meiſten Staats
betriebe hat ſich die Finanzlage des Staates fortgeſetzt günſtig
geſtaltet. Das Rechnungsjahr 1905 hat einen höheren Ueberſchuß
als das Vorjahr ergeben, und auch für das laufende Rechnungsjahr
könnte ein noch günſtigerer Abſchluß erwartet werden, wenn nicht
der größte Teil der Mehreinnahmen im Verkehrsintereſſe zu einer
ſchleunigen, außerordentlichen Verſtärkung der Eiſenbahnbetriebs
mittel verwendet werden müßte. Der Staats haushalt für
1907 hält in Einnahmen und Ausgaben das Gleichgewicht. Ent
ſprechend den geſteigerten Einnahmen ſind für faſt alle Zweige der
Staatsrerwaltung Mehraufwendungen in größerem Umfange in
Ausſicht genommen. Bei reichlicher Bemeſſung der Mittel zur
Deckung dauernder Ausgaben haben die einmaligen und außer
ordentlichen öffentlichen Bedürfniſſe eine weitgehende Berückſichti

gung finden können. Gehaltsverbeſſerungen ſind für
mehrere Klaſſen von mittleren und unteren Beamten des Außen
dienſtes vorgeſehen, bei welchen die an ihre dienſtliche Tätigkeit und
Verantwortlichkeit zu ſtellenden höheren Anforderungen eine
Steigerung der Gehaltsſätze beſonders dringlich machen. Die ge
ringſt beſoldeten Unterbeamten ſollen erhöhte einmalige
und außerordentliche Unterſtützungen erhalten. Auch werden zur
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe der in Staats
betrieben beſchäftigten Arbeiter und geri r e 4
wie in den Vorjahren beſondere Mittel von Jhnen erbeten werden. Provinz eingerichteten Wanderat en in ders

hervorragendem Maße zugute kommen, können durch BeDie Verabſchiedung der Reichs Militärpenſionsgeſetze vom
31. Mai 1906 läßt gewiſſe Abänderungen der Zivilpenſions-
geſetze erforderlich erſcheinen und gibt erwünſchten Anlaß zu
einer entſprechenden Aufbeſſerung der den penſionierten Beamten
und den Hinterbliebenen verſtorbener Beamten zu gewährenden
Bezüge. Die hierzu beſtimmten Geſetzentwürfe ſind in der Aus
arbeitung begriffen.

Zur Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und
zur Vervollſtändigung ſeiner Anlagen durch zweigleiſigen Ausbau
verkehrsreicher Strecken, ſowie zur Unterſtützung von Klein
bahnunternehmungen wird Jhnen wiederum eine Vor
lage zugehen.

Jm Anſchluß an das Geſetz vom 5. Juli 1905 wird die Ein
bringung einer Vorlage beabſichtigt, welche die Vorſchriften des
allgemeinen Berg geſetzes über das Muten und Verleihen
nach verſchiedenen Richtungen abändert und insbeſondere die Ge

winnung der Steinkohle und der Salze fortan dem Staate vor
behält.

Die gegenwärtige Lage in den öſtlichen Provinzen
zeigt deutlicher denn je, daß Preußens geſchichtliche Aufgabe der
Stärkung des Deutſchtums in dieſen Landesteilen zu ihrer Löfung
die ernſteſten Anſtrengungen erfordert. Die Königliche Staats
regierung hält die kraftvolle und beharrliche Durchführung der zur
Erfüllung dieſer Aufgabe eingeleiteten ſtaatlichen Maßnahmen für
unbedingt notwendig. Sie wird dem Landtage eine entſprechende
Geſetzesvorlage unterbreiten.

Jn ernſter Zeit nimmt der Landtag ſeine Arbeiten wieder auf.
Um ſo unerſchütterlicher vertraut die Königliche Staatsregierung
darauf, daß ihre auf die Feſtigung und Entwickelung unſerer Ver
hältniſſe gerichteten Beſtrebungen bei Jhnen wie bisher eine hin
gebende und tatkräftige Unterſtützung finden werden. Auf Befehl
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich den Landtag der
Monarchie für eröffnet.“

Der preußiſche Landtag iſt, wie man ſieht, für ſeine
neue Seſſion von der Regierung nicht übermäßig belaſtet
worden, denn es liegen ihm weder beſonders umfangreiche,
noch beſonders kebhaft umſtrittene Vorlagen vor. Der
Grund hierfür wird vielfach darin erblickt, daß unſere der
zeitige Politik durch die Reichstagsauflöſung in Anſpruch
genommen ſei. Das iſt indeſſen nicht ganz zutreffend, denn
bereits beim Schluſſe der letzten Seſſion ſtand im weſent
lichen das Arbeitsmaterial feſt, das den Landtag beſchäftigen
ſollte, und ſchon damals wurde darauf hingewieſen, daß
zunächſt der Etat erledigt und nächſtdem die aus der
vorigen Seſſion noch unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe
zur Vorlage gelangen ſollten. Der Etat, der dem Abge-
ordnetenhauſe bereits in ſeiner erſten Sitzung zugehen wird,
hat diesmal in der Tat ganz beſondere Eile, denn wenn er
fertig geſtellt werden ſoll, muß er im Abgeordnetenhauſe
bis zum 10. März und im Herrenhauſe etwa am 20. März

erledigt ſein, da das Oſterfeſt diesmal auf den 31. März
fällt und die Oſterferien dementſprechend früh beginnen
müſſen. Seit das Abgeordnetenhaus ſich einmal nungen
ſah, zu einem Notetatsgeſetze die Zuflucht zu nen, faßte

Mittwoch, 9. Jannar 1907.

es den feſten Vorſatz, daß dieſe parlamentariſche Lodderei
in der Prinz Albrechtſtraße ſich nicht wiederholen dürfe.
Jnſofern freilich wird die Reichspolitik auch den Arbeits
gang des Abgeordnetenhauſes beſtimmen, als die Reichs
tagswahl es den Landtagsmitgliedern ſehr erſchwert, ihre
Pflicht zu tun, und die Zahl der Plenarſitzungen deshalb
vorausſichtlich zunächſt ſehr beſchränkt ſein wird. Man
ſpricht bereits davon, daß es etwa am 15. Januar zu einer
Vertagung der Plenarſitzungen bis über den Reichstags
wahltag hinaus kommen ſoll.

Die übrigen in der Thronrede mitgeteilten Vorlagen
ſind der grundſätzlichen Zuſtimmung des Parlamentes von
vornherein ſicher, ja, ſie werden allgemein das Gefühl der
Genugtuung erwecken.

Von den Vorlagen aus der vorigen Seſſion wird der
Entwurf betreffend Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in
Jnhaberpapieren nicht wieder erſcheinen, da die Regierung
ſich vo der Ausſichtsloſigkeit ſeiner Annahme überzeugt hat.
Dagegen wird das Haus ſich mit den drei anderen in der
vorigen Seſſion unerledigt gebliebenen Entwürfen zu be
ſchäftigen haben, wenn das auch nicht in der Thronrede be
ſonders hervorgehoben worden iſt.

Der erſte von dieſen iſt der Entwurf eines Wan der
arbeitsſtätten-Geſetzes. Dieſes beſtimmt, daß
die Provinzen, welche das Wanderarbeitsweſen zu ordnen
unternehmen, Land und Stadtkreiſe durch Beſchluß des
Provinziallandtages verpflichtet werden können, Wander
arbeitsſtätten nach beſtimmten Vorſchriften einzurichten, zu
unterhalten und zu. verwalten, die die Aufgabe haben, mittel-
loſen arbeitsfähigen Männern, die außerhalb ihres Wohn
ortes Arbeit ſuchen, Arbeit zu vermitteln und vorübergehend
gegen Arbeitsleiſtung Beköſtigung und Obdach zu geben.
Kreiſe, in denen keine Wanderarbeitsſtätten eingerichtet
werden denen aber die von anderen Kreiſen derſelben

ſchluß des Provinziallandtages verpflichtet werden, zu den
Koſten dieſer Wanderarbeitsſtätten beizutragen. Die Pro
vinzen haben den Kreiſen zwei Drittel der Koſten der
Arbeitsſtätten zu erſtatten. Die Kreiſe können ſich bei der
Einrichtung der Arbeitsſtätten der Mitwirkung dritter be
dienen. Die Gemeinden ſind verpflichtet, bei der Ver-
waltung und Hergabe paſſender Räumlichkeiten für dieſe
Arbeitsſtätten mitzuwirken.

Der zweite Entwurf richtet ſich gegen die Ver
unſtaltung von Ortſchaften und landſchaft-
lich hervorragenden Gegenden. Ein ähnlicher
Entwurf hatte bereits das Herrenhaus im Mai vorigen
Jahres beſchäftigt, hatte zahlreiche Abänderungen erfahren
und war ſchließlich durch den Schluß der Seſſion unter den
Tiſch gefallen. Der neue Entwurf hat ſich die vom Herren
hauſe gewünſchten Aenderungen angeeignet und beſtimmt,
daß die Ortspolizeibehörde befugt iſt, Bauausführungen
zu verbieten, welche die Straßen und Plätze oder das Ge-
ſamtbild einer Ortſchaft oder in landſchaftlich hervorragen
den Gegenden das Landſchaftsbild verunſtalten. Damit ſoll
verhütet werden, daß die alten Städtebilder von Aachen,
Hildesheim, Goslar, Danzig, Tangermünde uſw. unter
gehen oder durch moderne Wolkenkratzer verunſtaltet werden,
und daß Landſchaften durch Jnduſtrieanlagen und Fabrik
ſchlote um ihre Reize gebracht werden. Weiter kann ver
boten werden, daß an Straßen oder Plätzen, oder in der
Nähe von Bauwerken von geſchichtlicher oder künſtleriſcher
Bedeutung Bauten errichtet werden, die die Eigenart des
Straßenbildes beeinträchtigen. Das Verbot geſchieht durch
Ortsſatzungen, die Sachverſtändige aufſtellen müſſen.

Der dritte Entwurf betrifft die Regelung in der Aus
übung des Jagdrechtes und geht von dem Grund
gedanken aus, daß kein Jagdbezirk unter 75 Hektar Grund-

fläche im Zuſammenhange ſein ſoll. Alle Gemeindebezirke
und alle getrennt liegenden Teile von ſolchen, welche die
genannte Größe nicht haben, ſollen in Zukunft keinen Jagd-

bezirk für ſich bilden, ſondern mit angrenzenden Jagd-
bezirken vereinigt werden. Bisher war das nicht der Fall.
Nach dem Jagdpolizeigeſetze vom 7. März 1850 bildeten viel-
mehr die Grundflächen eines Gemeindebezirkes auch dann
einen gemeinſchaftlichen Jagdbezirk, wenn ſie nicht im Zu
ſammenhange lagen oder überhaupt nicht 300 Morgen groß
waren. Nach dem Erkenntniſſe des Reichsgerichts vom
30. Mai 1899 gehören ſogar zu den gemeinſchaftlichen Jagd
bezirken auch alle Parzellen des Gemeindebezirkes, die von

der Hauptfeldmark durch die Feldmarken anderer Gemeinden
getrennt waren, mit einziger Ausnahme der im 8 7 er-
wähnten Waldenclave. Außerdem waren die hinſichtlich der
Behandlung der Jagdenclaven geltenden Beſtimmungen in
Preußen, namentlich in den neuerworbenen Landesteilen,
von einer geradezu unerträglichen Verſchiedenheit. Der
neue Entwurf beſtimmt, daß die minder großen Parzellen
an angrenzende Eigenjagdbezirke angeſchloſſen, oder an
grenzenden gemeinſchaftlichen Jagdbezirken zugelegt oder

aus mehreren von ihnen beſonders gemeinſchaftliche Jagd
bezirke gebildet werden können. Der Entwurf geht im
weiteren von dem Grundſatze aus, daß ſolche Enclaven mög
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lichſt dem Jnhaber eines ſie umſchließenden Eigenjagd-
bezirkes zur Pacht geboten werden ſollen, und daß der Kreis
ausſchuß im Falle einer Nichteinigung über den Pachtpreis
die Höhe der Pachtentſchädigung feſtſetzen ſoll. Dieſe
Regelung entſpricht in ihren Grundzügen ohne Zweifel
einem längſt gefühlten praktiſchen Bedürfniſſe.

Die nationalliberale Partei hat diesmal eine ganze
Reihe von Jnitiativanträgen angekündigt, darunter auch
eine Wahlrechtsvorlage, über die ſich zweifellos ernſthaft
disputieren läßt. Dagegen ſoll ſoeben, wie wir hören, die
freiſinnige Volkspartei eine Wahlrechtsvorlage an das Ab-
geordnetenhaus einzubringen beſchloſſen haben, die nichts
weniger als die Einführung des Reichstagswahlrechtes für
den Landtag beabſichtigt. Wir könnten eine ſolche Vorlage
nur als einen ſchlechten Scherz bezeichnen.

Das Fraktionsverhältnis des Abgeordnetenhauſes hat
ſich durch den Tod von vier Mitgliedern, deren Mandate
noch unerledigt ſind, ein wenig, indeſſen nicht in ent-
ſcheidender Stärke verſchoben. Die Konſervativen verfügen
über 142, die Freikonſervativen über 64, die National-
liberalen über 76, die freiſinnige Volkspartei über 25, die
freiſinnige Vereinigung über 7, das Zentrum über 95, die
Polen über 13 Sitze. Außerdem ſind noch die bekannten
7 Wilden. Die Verhältniſſe liegen alſo ſo, daß den beiden
konſervativen Fraktionen, die zuſammen 206 Mitglieder
zählen, nur 11 Stimmen zur unbedingten Mehrheit von 217
fehlen. Auch dies wird weſentlich zu einer ruhigen Er-
ledigung der Landtagsgeſchäfte beitragen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Januar.

Kaiſerworte an die deutſchen Arbeiter.
Unſer Kaiſer hat im Dezember 1902 an eine Abord-

Mahnung gerichtet:
„FDJahrelang habt ihr und eure deutſchen Brüder euch durch

die Agitatoren der Sozialiſten in dem Wahn erhalten laſſen,

3 wert von Arbeitern in Breslau die folgende beherzigens-

daß, wenn ihr nicht dieſer Partei angehört oder euch zu ihr
bekennt, ihr für nichts geachtet und nicht in der Lage ſein würdet,

euren berechtigten Jntereſſen Gehör zu verſchaffen zur Ver
beſſerung eurer Lage. Das iſt eine grobe Lüge und ein
ſchwerer Jrrt um. Statt euch objektiv zu vertreten, haben
dieſe Agitatoren euch auf zuhe tz en verſucht gegen eure Arbeit
geber, die anderen Stände, gegen Thron und Altar, und euch
zugleich auf das rückſichtsloſeſte aus gebeutet, terrori-
ſiert und geknechtet, um ihre Macht zu ſtärken. Und
wozu wurde dieſe Macht gebraucht? Nicht zur Förderung
eures Wohles, ſondern um Haß zu ſäen zwiſchen den Klaſſen

Und zur Ausſtreuung feiger Verleumdungen, denen
nichts heilig geblieben und die ſich ſchließlich am Hehrſten ver
griffen, was wir hienieden beſitzen: an der deutſchen Mannes-
ehre!l Mit ſolchen Menſchen könnt und dürft ihr
nichts mehr zu tun haben und nicht mehr von
ihnen euch leiten laſſen.“

Dieſe Kaiſerworte ſollten in dieſer Wahlbewegung mög-
lichſt weite Verbreitung finden. Nicht nur in der geſamten
Preſſe auch in Amts- und Kreisblättern
müſſen dieſe Warnungen vor der Sozialdemokratie wiederholt
abgedruckt werden, ſondern es iſt dafür Sorge zu tragen,

daß die Kaiſerworte durch Maueranſchlag in allen
Betrieben und Werkſtätten zur Kenntnis der
Arbeiterſchaft gebracht werden.

Die Frage der Kolonialpolitik, die unſerem Vater
lande ſo bedeutende überſeeiſche Intereſſen gab, erſcheint bei
wiſſenſchaftlicher und geſchichtlicher Betrachtung nicht als
eine Folge perſönlicher Neigungen und Liebhabereien
leitender Staatsmänner, ſondern als ein Ergebnis der
Entwickelung des deutſchen Nationalbewußtſeins, wie der
deutſchen Volkswirtſchaft, des deutſchen Handels, der Schiff-
fahrt, des Exports; in allen größeren, entwickelteren
Staaten Europas und Amerikas ſind ähnliche welthiſtoriſche

Tendenzen zutage getreten. Das deutſche Volk, das erſt
allmählich in dieſe Stellung hineinwächſt, iſt aufzuklären
darüber, daß an eine Preisgabe der Weltmachtsſtellung und
insbeſondere der Kolonien nicht mehr zu denken iſt, wenn
es ſich nicht ſelbſt preisgeben will. Von gegneriſcher Seite

bemüht man ſich, den Wert unſerer Kolonien überhaupt
möglichſt herabzuſetzen. Hier muß eine Gegenaktion ein-
ſetzen. Dieſe ſoll nunmehr energiſch eingeleitet werden; die
Mittel und Wege ſollen in einer großen Verſammlung zur

Beſprechung gelangen, die am heutigen 8. Januar abends
in Berlin ſtattfinden ſoll. Auch Exz. Dern burg wird in
der Verſammlung ſprechen.

Die ſchärfſten Angriffe auf den Reichskanzler ſind im
„Berliner Tageblatt“ zu finden. Kein freiſinnig-liberales
Blatt. neben der „Nation“ und der „Hilfe“ ſucht ſo be

harrlich die bürgerliche Linke an die Seite der Sozial
demokratie zu treiben wie das „Berliner Tageblatt“. Kein

s ſich der Vertretung der einſeitigſten Intereſſen der
roßfinanz und der Börſe widmendes Preßorgan predigt

ſo gehäſſig den Kampf gegen die Konſervativen wie das



S

ca

e

e

e

7

e

Wir ſtellen dieſe Tatſachen hiermit„Berliner Tageblatt“. tfeſt. Und dieſes Blatt findet man noch immer vielfach in
der Hand nationalgeſinnter Leute?

Die Unzuverläſſigkeit ſozialdemokratiſcher Angeſtellter
wird ſoeben durch ein neues, kraſſes Beiſpiel erhellt. Die
Frankfurter ſozialdemokratiſche „Volksſtimme“ weiß näm
lich zu melden, daß bei Mittler Sohn demnächſt „eine
neue Wahlſchrift der Regierung“ in Form
einer Broſchüre, betitelt „Die Wahrheit über die
deutſchen Kolonien“ erſcheinen ſoll. Das ſozial-
demokratiſche Blatt iſt im Beſitz dieſer Schrift, bringt daraus
lange Auszüge und polemiſiert gehäſſig dagegen. Es muß
alſo in der erwähnten Druckerei ein Abzug der Broſchüre
geſtohlen und dem Frankfurter Sozialiſtenblatte überſandt
worden ſein. Dieſer Vorgang iſt ein neuer Beweis für die

e Verworfenheit der Sozialdemo-
ratie.

Zum Fall Ceſar. 146 Pfarrer der preußiſchen Landeskirche
haben zum Fall Ceſar folgende gemeinſchaftliche Erklärung
beim Oberkirchenrat eingereicht: Aus Anlaß der Ent
ſcheidung im Fall Ceſar empfinden es die unterzeichneten Pfarrer
der preußiſchen Landeskirche um der öffentlichen Wahrhaftigkeit
unſeres Kirchenweſens willen als GewiſſenCpflicht, dem Evan
geliſchen Oberkirchenrat gehorſamſt zu erklären, daß ſie grund
ſätzlich mit Pfarrer Ceſar übereinſtimmen in der Anwendung
moderntheologiſcher Erkenntniſſe auf ihre Stellung zum Bekennt-
nis, und daß ſie auch fernerhin in ihrer amtlichen Wirkſamkeit
dieſen Standpunkt vertreten, überzeugt, auf dieſe Weiſe dem Evan
gelium am beſten zu dienen.

Kopps Jubiläum. Die Feier des Biſchofsjubiläums des
KardinalFürſtbiſchoffs Dr. Kopp in Breslau wurde am
7. Januar abends mit einem Fackelzuge, an dem ſich über 2000
Perſonen beteiligten, eröffnet. Der Vorſitzende des Feſtkomitees,
Juſtizrat Dr. Porſch, begrüßte den Jubilar mit einer kurzen An
ſprache, indem er die Fackeln als Zeichen der Freude, Liebe, Treue
und Hoffnung deutete. Kardinal Kopp e in ſeiner Er
widerung für die Veranſtaltung der Feier, die Zeugnis gebe von der
innigen Verbindung der Diözeſanen mit ihrem Biſchofe. Später
vereinigten ſich die Feſtteilnehmer im Vincenthaufe zu einem gemüt
lichen Beiſammenſein.

Der wahre Sachverhalt.
Das Leipziger Tageblatt“ veröffentlichte am 4. d. M. Mit

teilungen über ſchlimme Srlebniſſe, die einem deutſchen
Reichsangehörigen, dem Jngenieur PaulZetzſche, im ruſſiſchen Gouvernement Perm widerfahren ſeien.
Herr Zetzſche, welcher in dem genannten Gouvernement im Dienſte
einer Petersburger Geſellſchaft als Leiter von Hüttenwerken tätig
war, ſei mit ſeinen Arbeitern in Zwiſtigkeiten geraten, habe den
Gouverneur um Hilfe gebeten, ſei von dieſem beſchimpft, ſeiner
Stellung enthoben und ausgewieſen worden. Er habe ſich darauf
beim deutſchen Generalkonſul in Petersburg beſchwert; dieſer habe
bedauernd die Achſeln gezuckt und ihm geraten, nichts zu unter
nehmen. Dasſelbe Reſultat habe eine Beſchwerde beim deutſchen
Botſchafter gehabt. Er ſei alſo links und rechts ſchutzlos geblieben.
Das „Berl. Tgbl.“ vom 5. d. M. faßte das Schickſal des Herrn
Zetzſche dahin zuſammen, daß er in Rußland „mißhandelt, ruiniert,
geſchmäht und ſchließlich ausgewieſen wurde“, und daß „die deutſche
Botſchaft und das deutſche Generalkonſulat in Petersburg es ab
lehnten, ſich dieſes deutſchen Staats angehörigen irgendwie anzu
nehmen“. Das Blatt fügte hinzu, daß Herr Zetzſche auch beim
Auswärtigen Amt in Berlin geweſen ſei, „und auch dort hat man
ſich achſelzuckend geweigert, irgend einen Schritt in ſeiner Ange
legenheit zu tun oder ſeine Beſchwerden zu prüfen“.

Soweit dieſe Angaben ſich auf das Verhalten deutſcher Be
hörden beziehen, ſtellt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ folgendes feſt:
Herr Zetzſche hat ſeine Stelle in dem ſehr unruhigen Gouvernement
Perm angenommen, obwohl ihm das Konſulat in Moskau
auf ſein Befragen dringend davon abgeraten hat. Jm
November, als ſeine Lage prekär wurde, hat der de ut ſche Kon-
ſul in Moskau den Gouverneur von Perm tele-
graphiſch um Schutzmaßregeln für Hern Zetzſche
gebeten. Ueber die Einzelheiten der Vorgänge auf dem Werke und
des Konflikts mit dem Gouverneur ſteht ſo viel feſt, daß Herr
Zetzſche nicht aus Rußland ausgewieſen worden, ſondern nur zum
ſofortigen Verlaſſen ſeiner Stelle auf dem Werke beziehungsweiſe
des Gouvernements Perm veranlaßt worden iſt. Dieſe Maßregel
behauptet der Gouverneur im Jntereſſe der perſönlichen S
des Herrn Zetzſche getroffen zu haben. Von den deutſchen Behörden
in Petersburg, an die ſich Herr Zetzſche wandte, iſt er keines-
wegs abgewieſen worden. Vielmehr hat ihm das
Generalkonſulat Unterſtützung angeboten, die
er jedoch nicht annahm. Und die Botſchaft hat ihn zunächſt
ſeiner zivilrechtlichen Anſprüche wegen ihrem Rechtsbeiſtand
empfohlen. Von dieſer Empfehlung hat Herr Zetzſche keinen Ge
brauch gemacht und ſich auf der Botſchaft nicht wieder ſehen laſſen.
Am Sonnabend iſt Herr Zetzſche wiederum im Auswärtigen Amte
erſchienen und hat nochmals ſeinen Fall vorgetragen. Er gab bei
dieſer Gelegenheit ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß ſeine
brieflichen Mitteilungen an einige Freunde über ſeine Erlebniſſe
ohne ſein Vorwiſſen und in einer Form, die ſeinen
Wünſchen nicht entſprach, in die Preſſe gekommen ſeien. Auch be
ſtätigt er, in der mitgeteilten Weiſe von dem Konſul in Moskau
gewarnt worden zu ſein.

Nach alledem iſt eine Pflichtverſäumnis der in Frag
kommenden deutſchen Behörden nicht erſichtlich.

Ausland.
Frankreich.

Polizeibegmte in Tours,die ſich zu einer freundſchaftlichen Vereinigung zuſammengeſchloſſen
hatten, erhoben verſchiedene Beſchwerden durch öffentlichen An
ſchlag. Gendarmerie beſetzte die Polizeiburegus. Etwa 50 Poli
ziſten wurden entlaſſen.

Marokko.

Raiſulis Glück und Ende.
Was man noch vor wenigen Tagen nicht glauben wollte,
iſt eingetreten. Die Mahalla (d. h. das Heer des Sultans)
hat unter der Führung des Kriegsminiſters El Gebbas
wirklich Ernſt gemacht und das Bergneſt Zinat, den Hauptſitz
Raiſulis, geſtürmt. Raiſuli ſelbſt iſt freilich nicht in die
Hände der ſcherifiſchen Truppen gefallen, er iſt in die Berge
entflohen. Noch vor wenigen Wochen ſtand Raiſuli auf dem
Gipfel ſeiner Macht, groß war ſein Anſehen unter den
Mhuren, auch die Europäer hatten vor dieſem klugen und
energiſchen Manne, der die chaotiſchen Verhältniſſe
Marokkos dazu benutzt hatte, ſich eine ſo bedeutende
Stellung zu verſchaffen, Reſpekt. Durch die Unſchädlich-
machung Raiſulis wird die Macht und das Anſehen des
Sultans bei allen Stämmen bedeutend ſteigen, und es iſt
wahrſcheinlich, daß der geächtete Raiſuli durch Verrat oder
freiwillige Uebergabe bald in die Hände ſeiner Gegner
fallen wird oder wohl gar ſchon gefallen iſt. Das Glück hat
ihn verlaſſen. Sein Parteigänger Ben Manſur war ſchon
vorher zu den Sultanstruppen übergegangen und beteiligte
ſich mit dem Eifer des Renegaten an dem Kampfe gegen
ſeinen früheren Herrn,

Die franzöſiſch-ſpaniſche Flottenaktion erweiſt ſich
immer mehr als eine höchſt überflüſſige Maßnahme. Un-
tätig haben die europäiſchen Seeleute dem Kampfe um das
Felſenneſt, in dem Raiſuli ſeinen Gegnern Trotz bot, zu
ſchauen müſſen. Mit der erſehnten Gelegenheit zur
Truppenlandung, mit der Konſtruktion eines „Zwiſchen
falles“ ſcheint es nichts zu werden. Wird das Geſchwader
zurückberufen oder wenigſtens verringert werden? Man
kann zwar annehmen, daß nach der Beſeitigung Raiſulis,
des Hauptſtörenfriedes, bald Ruhe eintreten wird. Aber
in dieſer bunten orientaliſchen Welt ſind unvorhergeſehene
Ueberraſchungen immer möglich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Sachſen und den angrenzenden

taaten.
Aus Halberſtadt wird geſchrieben Die Mittelſtandsvereinigung

des Wahlkreiſes Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode
hielt am Sonntag eine Verſammlung ab, in der der Reichstagskandidat,
Generalſekretär Eiſenträger-Berlin, über den Exiſtenzkampf des
deutſchen Mittelſtandes ſprach. Der Vorſitzende der konſervativen
Partei und der des Bundes der Landwirte erklärten während
der Verſammlung offiziell, für dieſen gemeinſam aufgeſtellten
Kandidaten Mann für Mann eintreten zu wollen. Der Vorſitzende
des nationalliberalen Wahlvereins und Reichstagskandidat
Eiſenträger gaben gegenſeitig die J Erklärung ab, daß, falls der
nationalliberale Reichstagskandidat Rimpau in die Stichwahl komme,
die Mittelſtandsvereinigung, der Bund der Landwirte und die konſer
vative Partei dieſem ihre Stimme gegen den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten geben würde und umgekehrt. Aus dem Wahlkreiſe
Mühlhauſen-Langenfalza ſchreibt man Es dürfte wahr
ſcheinlich zur Stichwahl zwiſchen dem konſervativen und
dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten kommen. Wahlkreis
Calbe-Aſchersleben. Am Sonntag fand in Aſchersleben eine Ver
ſammlung der Vertrauensmänner der vereinigten konſervativen, national
ſiberalen und freiſinnigen Parteien ſtatt, denen ſich der gemeinſame Kandidat,
Landtagsabgeordneter Kammergerichtsrat Schiffer, vorſtellte. JmAnſchuß an Schiffers Rede gaben die Vertreter der einzelnen Bezirke

Stimmungsberichte aus dieſen. Dann wurde in die agitatoriſchen Vor
arbeiten eingetreten. Die Zentralleitung der Wahl liegt in Händen
des Herrn Generaldirektors Gräßner Staßfurt. Aus Deſſau
ſchreibt man uns zur Reichstagswahl: Der Plan der Mittel-
ſtandsvereinigun bei der bevorſtehenden Reichstagswahl
im erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe einen beſonderen
Kandidaten aufzuſtellen, darf als endgültig aufgegeben betrachtet
werden. Derſelbe dürfte in der Hauptſache daran geſcheitert
ſein, daß Nationalliberale und Konſervative
überall, wo ſie mit Erklärungen hervortraten, ſich für die
Kandidatur Schrader h Als Kandidaten hatte die
Mittelſtandsvereinigung Herrn Hoſſchornſteinfegermeiſter Albert Kühne
in Wernigerode auserſehen, doch war ſeine öffentliche Proklamierung
noch nicht erfolgt. Aus Meuſelwitz wird r Zu den
kommenden Reichstagswahlen ſollten auch die Bergarbeiter in

Ein Herr Teuchert aus Zeitzeinem Maſſenbeſuche Stellung nehmen.
ſprach aber hier in einer öffentlichen Bergarbeiterverſammlung
meiſt vor leeren Stühlen Anſtatt 800 Bergarbeiter waren
höchſtens 100 Mann erſchienen, trotzdem es als „Pflicht“
jedes Bergarbeiters bezeichnet worden war, wie die Einladung lautete,
in dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Ein ſolcher Beſucherſtreik iſt den
Führern der Bergarbeiter natürlich recht unliebſam. Am Sonnabend
ſand in Weimar eine Vertrauensmännerverſammlung des Bundes
der Landwirte des Wahlkreiſes Weimar-Apolda ſtatt, um
zu der Kandidatenfrage Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen,
die Kandidatur des von der deutſchſozialen Partei vorgeſchlagenen
und der wirtſchaftlichen Vereinigung angehörigen Oberamtsrichters
Graef- Geiſa nach Kräften zu unterſtützen. Die Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirte in Meiningen beſchloſſen, die
Kandidatur des Apothekers WegnerWilmersdorf zu unterſtützen.
Wegner iſt ſomit Kandidat der Mittelſtandsvereinigung, des
Bundes der Landwirte und der deutſchſozialen Partei im erſten
Meiningiſchen Wahlkreis. Die endgültigen Reichstagskandidaten
dieſes Wahlkreiſes ſind nunmehr Dr. Müller-Meiningen (frſ. Volksp.),
WegnerWilmersdorf (MittelſtandsVereinigung) und WehderSonne
berg (Svz.). Wie dem „Deutſchen“ aus Greußen gemeldet wird,
verzichten die Chriſtlich-Sozialen des dortigen Wahlkreiſes auf
einen eigenen Reichstagskandidaten. Pfarrer Werner, der als
Zählkandidat aufgeſtellt werden ſollte, erklärte, daß er zugunſten
der Kandidatur des Landrats Dr. Bärwinkel zu-
rücktrete.
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g. Dieskau (Saalkreis), 7. Januar. (25 Jahre im Amte.)
Herr Landwirt Alb. Schmeil hier hat das Amt eines Trichinen
beſchauers 25 Jahre lang treu und gewiſſenhaft verwaltet und nun
mehr aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Herr Schinkel iſt
behördlicherſeits als Nachfolger beſtimmt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 7. Jan. (Hochherzige Spende.)Von ſeiten der Grube „Hermine Henriette“, zu den Zaiger Paraffin

und Solaröl-Werken gehörig, ſind dem hieſigen Gemeindevorſteher
75 Zentner Briketts überwieſen worden mit der Beſtimmung, dieſelben
an arme Familien zu verteilen.

Osmünde (Saalkreis), 7. Jan. (Blutvergiftung.) Das
bei Herrn Gutsbeſitzer Schneider in Stellung befindliche Frl. F. zog
ſich durch einen Meſſerſchnitt eine geringfügige Verletzung an der Hand
zu. Die anfänglich wenig beachtete Wunde verſchlimmerte ſich bald
derartig, daß Hand und Arm ſtark anſchwollen. Aerztlicherſeits wurde
Blutpergiftung konſtatiert und ſofort zu einem operativen Eingriff ge
ſchritten.

G. Dammendorf, 7. Jan. J Jahresnach-richt en.) Jm vorigen Jahre ſind hierſelbſt 5 Knaben und
7 Mädchen, zuſammen 12 Kinder (gegen 16 im Vorjahre) ge
tauft worden, darunter 3 uneheliche. Konfirmiert wurden
12 Mädchen (gegen 4 Knaben und 3 Mädchen, zuſammen 7 Kinder
im Vorjahre). Getraut wurden 2 Paare (im vorigen Jahre
7), davon 1 mit kirchlichen Ehren. Kirchlich beerdigt
wurden 8 Perſonen (5 männliche und 3 weibliche). Die Zahl der
Kommunikanten betrug 183 (gegen 215 im Jahre 1905),
und zwar 75 männliche und 108 weibliche. Das ſind 48,03 Prozent
der Seelenzahl (gegen 56,14 Prozent im Vorjahre).

G. Schwerz, 7. Jan. (Kirchliche Statiſtik aus
dem Jahre 1906.) Es betrug im Jahre 1906 die Geſamt-
zahl der Getauften 28, und zwar 13 Knaben und 10 Mädchen,
der Konfirmierten 8 (5 Knaben und 3 Mädchen), der
Getrauten: 5 Paare (davon 3 mit kirchlichen Ehren), der
kirchlich Beerdigten 14, 6 männliche und 8 weibliche.

g. Weſenitz (Saalkreis), 7. Jan. (Hochwaſſer in Sicht.)
Die „Weiße Elſter“ iſt infolge des eingetretenen Tauwetters rapid ge
ſtiegen und vollufrig geworden an niedrigen Uferſtellen iſt der Fluß
bereits ausgetreten. Den nach Merſeburg führenden Straßen droht in
den Talmulden Ueberflutung, da auch die Luppe viel Waſſer führt.
Bei weiterem Tauwetter iſt Hochwaſſer unausbleiblich.

i. Droyßig, 7. Jan. (Einen Gaunerſtreich) verübte dieſer
Tage ein hier bedienſteter Großknecht. Er wußte, daß der 18jährige
Sohn der Gutsinhaberin 25 Mk. bei ſich trug, um einem der Knechte
ſeinen Wochenlohn auszuhändigen. Dieſe günſtige Gelegenheit durfte
er nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen. Er verſuchte, den Knaben
betrunken zu machen. Der Alkohol wirkte bald und nun ſtahl der
e das Geld, um alsdann damit zu verduften. Man iſt ihm auf
er Spur.

i. Zeitz, 7. Jan. (Vergiftung.) Die Familie des Sanitätsrats
Dr. Stumpf liegt an Vergiftungserſcheinungen durch Genuß von
Tee krank darnieder.

S Nißmitz b. Frehburg a. U., 7. Jan. (Unglück beim
Schlittenfahren.) Eine von der hieſigen Jugend viel be
nutzte Schlittenbahn geht den jenſeit der Naumburgerſtraße
liegenden Berg herunter, über dieſe Straße hinweg und ins Dorf

e

Daran ſchloß ſich eine Galatafel, bei

hinein. Als heute nachmittag die acht bis zehn Jahre alte Tochter
des Landwirts Hermann Riebel auf dieſer Bahn Schlitten fuhr,
wurde ſie von einem vorbeikommenden Geſchirr überfahren.

S Laucha a. U., 7. Jan. (Kirchennachrichten von
1906.) Geboren: 32 Knaben, 89 Mädchen, zuſammen
71 Kinder (im Jahre 1905: 61 Kinder), darunter 7 uneheliche.
Getauft: 78 Kinder. Kirchlich getraut: 27 Paare
(1905: 25 Paare) außerdem 2 Jubelpaare kirchlich eingeſegnet.
Geſtorben: 19 männliche, 15 weibliche, zuſammen 34 (43)
Perſonen. Kirchlich beerdigt: 31 Perſonen. An den
13 öffentlichen und 9 Privat-Kommunionen nahmen 318
männliche, 538 weibliche, zuſammen 856 (781) Perſonen teil.
Konfirmiert: 18 Knaben, 30 Mädchen. Kollekten-
ertrag 620,14 Mk.

Stößen, 7. Jan. (Jn der diesjährigen (48.)
Kampagne) der hieſigen Zuckerfabrik, die am 2. Oktober be
gann und am Freitag abend beendet wurde, ſind 515 600 Zentner
Rüben verarbeitet worden gegen 559 600 Zentner im Vorjahre
und 896 300 Zentner in der Kampagne 1904,05.

Magdeburg, 7. Jan. (Maſtviehausſtellung
1907 Magdeburg.) (EGeſchäftsſtelle: Schlachthofſtraße 1.]
Die Preisrichterliſte iſt ſeitens des geſchäftsführenden Komitees im
Dezember bereits fertiggeſtellt. Die Namen der Richter werden
bekannt gegeben werden, ſobald die Erklärung des Einverſtändniſſes
aller Preisrichter eingegangen iſt. Es wird nochmals darauf hin
gewieſen, daß die Anmeldung der auszuſtellenden Tiere nur nach
Einſendung der Standgelder wirkſam wird. Die Anmeldung muß
ſpäteſtens am 1. Februar bei der Geſchäftsſtelle, Bureau
der Maſtviehausſtellung Verwaltung des Schlacht und Viehhofs)
erfolgen. Nur für Kälber iſt der Schluß der Anmeldefriſt
bis zum 15. Februar hinausgeſchoben. Anmeldeformulare
und jede Auskunft bei der genannten Geſchäftsſtelle. Es finden
zurzeit Erwägungen darüber ſtatt, ob eine Ausſtellung von
Maſchinen, Geräten oder Futtermittel, welche bei
der Viehzucht, der Viehmaſt, oder im Fleiſchergewerbe Verwendung
finden, mit der Maſtviehausſtellung zu verbinden iſt. Die Ent
ſcheidung darüber kann aber erſt dann getroffen werden, wenn ſich
überſehen läßt, welchen Raum die auszuſtellenden Tiere in Anſpruch
nehmen. Auch aus dieſem Grunde iſt die möglichſt baldige An
meldung für die Tiere der Maſtviehausſtellung beſonders
wünſchenswert.

Magdeburg, 7. Jan. Ein ſchwerer Diebſtahl) wurde
am Sonnabend zwiſchen 8 Uhr vormittags und 1, Uhr mittags in
einem Hauſe der Neuſtädterſtraße ausgeführt. Aus einer verſchloſſenen
eiſernen Kaſſette, die ſich in einem verſchloſſenen Schrank befand, wurden
ſieben Sparkaſſenbücher mit Einlagen in Geſamt-
höhe von etwa 17600 Mk. und ferner etwa 680 Mk.
bares Geld geſtohlen. Der Schrank und die Kaſſette ſind aufgebrochen
worden.
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B. Deſſau, 8. Januar. (Selbſtmord.) Heute gegen Abend
hat ſich der Kaufmann Oswald K. hier, Jnhaber eines Kolonialwaren

durch einen Flintenſchuß ins Herz getötet. Er hat den
elbſtmord in einem Anfalle krankhafter Sinnesſtörung verübt. Seine

wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind durchaus günſtig.
B. Coswig, 7. Januar. (Streik in Sicht.) Jm hieſigen

Töpfereigewerbe, welches in dem gewerblichen Leben unſerer
Stadt eine bedeutſame Rolle ſpielt, ſteht eine Lohnbewegung
bevor. Die organiſierten Arbeiter haben den Lohntarif auf den
1. Februar gekündigt ſie verlangen eine Lohnerhöhung der Akkordſätze
um etwa 12 Proz. und Einführung der neunſtündigen Arbeitszeit.

Dresden, 7. Jan. Verhaftung einer Einbrecher
bande.) Jn den Monaten November und Dezember 1906 ſind in
Dresden-Löbtau, Plauen, Cotta, ſowie in den Vororten Döltzſchen,
Potſchappel, Zauckerode, Döhlen, Mockritz und in der Gegend von Wils
druff eine große Anzahl Einbruchs und ſonſtiger Diebſtähle ins
beſondere in Schankwirtſchaften, Kantinen, Produktengeſchäften
ausgeführt worden. Als Täter ſind von der hieſigen Kriminalpolizei
fünf Burſchen im Alter von 16 bis 23 Jahren ermittelt und feſt
genommen worden.

S Markranſtädt, 7. Jan. (Bebauungsplan.) Unſer
Bebauungsplan hat im verfloſſenen Jahre eine gründliche Um
arbeitung erfahren; bei dieſer Gelegenheit iſt auch ein ausgedehntes
Areal von Privatgrundbeſitz mit einbezirkt worden. Nachdem die
als berechtigt anerkannten Abänderungswünſch( Berückſichtigung
gefunden haben, iſt nunmehr der neue Plan zur miniſteriellen Ge
nehmigung eingereicht worden.

O Arnſtadt, 7. Januar. (Feuer.) Heute früh 3 Uhr entſtand
Feuerlärm. Jn den Lagerräumen des Materialwaren- und Drogen-
geſchäſtes Gebrüder Pietſch war auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer
ausgebrochen, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff und auch
ſchnell das Vorderhaus mit dem Ladengeſchäft in ein Flammenmeer
ſetzte. Die Bewohner des Hauſes konnten nur mit knapper Not das
Leben retten. Die anliegenden Wohnhäuſer konnten zwar von der
Feuerwehr gehalten werden, doch ſind die Hintergebäude ſämtlich durch
die zugeführten Waſſermaſſen und auch durch Feuer ſchwer geſchädigt
worden. Nennenswerter Schaden dürfte den betreffenden Beſitzern nicht
erwachſen, da alle verſichert haben.

W. Greiz, 7. Jan. (Die Feſtlichkeiten anläßlich der
Vermählung der Prinzeſſin Hermine) mit dem Prinzen
Johann Georg von Schönaich-Carolath nahmen vorgeſtern abend ihren
Anfang mit einem thée dansant im Sommerpalais, zu dem zahl
reiche Einladungen ergangen waren. Aus dieſem Anlaſſe war eigens
elektriſches Licht in das Sommerpalais gelegt worden, wobei ein
Brand entſtand, zum Glück zu einer Zeit, wo die Weirksleute noch
arbeiteten. Die Stadt iſt reich beflaggt, der Bahnhof feſtlich geſchmückt.
Geſtern abend fand im „Tivoli“ Galavorſtellung des Plauenſchen
Stadttheaters ſtatt. Kapellmeiſter Erler hatte eine Feſtouverture
komponiert. Theaterdirektor Franz trug einen ſelbſigedichteten Prolog
vor. Gegeben wurde die Operette „Die Puppe“. Der Reinertrag
der Vorſtellung iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. Die Feſtvorſtellung
nahm einen glänzenden Verlauf. Es wohnten ihr bei Fürſt und Fürſtin
zu SchaumburgLippe, Fürſt Reuß-Köſtritz und Gemahlin, Prinz
Heinrich Schönburg und Gemahlin, die Eltern und Geſchwiſter des
Bräutigams, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, Pring
Heinrich XXXIII. Reuß u. a. m. Heute um 11 Uhr vormittags
fand im Roten Salon der „Neuen Burg“ die ſtandes amtliche
Eheſchließung ſtatt. Anweſend waren nur die nächſten An
gehörigen des Brautpaares. Die ſtandesamtliche Trauung vollzog
Regierungspräſident Exzellenz von Meding. Die kirchliche
Trauung erfolgte um 83 Uhr in der Stadtkirche. Das Braut
paar begab ſich, von den fürſtlichen Anverwandten und Gäſten ge-
leitet, aus der „Neuen Burg“ in einem eigens zu dieſem Zwecke
erbauten verdeckten Gange in die feſtlich geſchmückte Stadttkirche.
Am Eingange wurde des Brautpaar von dem Oberkonſiſtorialrar
Gerhold und der Stadtgeiſtlichkeit empfangen und vor den Altar
geleitet. Oberkonſiſtorialrat Gerhold predigte über den vom
Brautpaare ſelbſt gewählten Text: Johannes 12, Vers 21: „Herr,
wir wollen Jeſum gerne ſehen.“ Außer dem Bruder der Braut,
Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ä. L., der Schweſter, Prinzeſſin Jda,
und ihrer Tante, Prinzeſſin Marie von Yſenburg wohnten der
Trauung bei: Fürſt von Schaumburg-Lippe nebſt Gemahlin, Erb
prinz von Reuß j. L. nebſt Gemahlin und Prinzeſſin Feodora, Fürſt
Reuß-Köſtritz nebſt Gemahlin und den Prinzeſſinnen Reging und
Shybille, Prinz Heinrich von Schönburg nebſt Gemahlin, Fürſt
StolbergWernigerode und Prinz Hermann von Stolberg, der
Vater des Bräutigams, Prinz Georg SchönaichCarolath nebſt Ge
mahlin, ſowie die Geſchwiſter und zahlreiche andere Verwandte
des Bräutigams, ferner Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
Schwerin, Prinz Heinrich XXXIII. von Reuß j. L., geladene Gäſte
und ein zahlreiches Publikum. Bei dem Ringwechſel wurden auf
dem Reißberge dreimal 12 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach der
Trauung begab ſich der Feſtzug zunächſt nach dem Schloß zurück.
Es fand die Beglückwünſchung ſeitens der Anverwandten
und fürſtlichen Gäſte, ſowie große Gratulationscour ſtatt.

der der Fürſt von
SchaumburgLippe das Hoch auf das junge Paar ausbrachte

Augu
Leimb

Hag
geſelle

Allge
Zeig
Ober
liehen
Mans



Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Rotheur
bei Sonneberg iſt das Koppſche Wohnhans, das zur Zwangsver-

ſtand, durch Feuer zerſtört worden. Die Frau des
Beſitzers Kopp wurde unter dem Verdachte der Brandſtiftung
verhaftet. Jn Zeulenroda ſind bei der Ortskrankenkaſſe
Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Der ſchuldige Kaſſenbeamte
war ſeit Donnerstag von dort abgängig, hat ſich aber am 5. er. frei
willig in Weida dem Gericht geſtellt. Jn Pößneck iſt die
angeſtrebte Neukonſtituierung des Nationalliberalen
Vereins nunmehr erfolgt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Geheimer
Kommerzienrat Robert Berger gewählt. Der Haushaltsplan der Stadt
Zwickau für 1907 veranſchlagt erſtmalig 100 000 Mk. Verſügungsgeld
zur Errichtung einer Leichenverbrennungseinrichtung.Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet aus Weida: Sonntag morgen gegen
5 Uhr wurde die Feuerwehr nach der „Vipsburg“ gerufen, wo ein

großer Schuppen des Gärtners Baſtam brannke. Jn dieſem
befanden ſich über 50 Zuchtkaninchen, die ein Raub der Flammen
wurden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt.
Das Erfurter Schwurgericht verurteilte die Arbeiterin Johanne
Kind aus Tunzenhauſen wegen Meineids, den ſie in
einem Alimentenprozeß geleiſtet hat, zu 1 Jahr Zuchthaus.

Perſonalnachrichten.
Der Regterungsrat Reuter in Königsberg iſt der Regierung

in Bromberg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Gleitsmann aus Stettin
der Regierung in Oppeln und der Regierungsaſſeſſor Dr. Buchmann
in Aurich dem Oberpräſidium in Breslau zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr
von Korff aus Köln iſt dem Landrate des Kreiſes Herzogtum
Lauenburg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Sitz ler aus Aurich dem
Landrate des Kreiſes Brieg, der Regierungsaſſeſſor Mac Lean aus
Danzig dem Landrate des Kreiſes Calbe a. S., der Regierungsaſſeſſor
Dr. Küſt er in Brieg dem Landrate des Kreiſes Oels, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Simon aus Königsberg i. Pr. dem Landrate des Kreiſes
Waldenburg i. Schleſ., der Regierungsaſſeſſor Dr. Schelleckes
aus Arnsberg dem Landrate des Kreiſes Memel, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Schellen aus Königsberg (Oſtpr.) dem Land
rate des Kreiſes Militſch, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Frydag
aus Oppeln dem Landrate des Kreiſes Höxter, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Backhauſen aus Koblenz dem Landrate des Kreiſes Stallupönen
und der Regierungsaſſeſſor Graf v. Degenfeld-Schonburg aus
Düſſeldorf dem Landrate des Kreiſes Reichenbach zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Die Stelle des Ober
zollinſpektors in Hadersleben iſt dem Regierungsaſſeſſor Michael in
Magdeburg verliehen worden. Dem Eiſenbahndirektor Robert
Wenig, bisher Vorſtand der Eiſenbahnmaſchineninſpektion in
Torgau, iſt beim Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter
als Geheimer Baurat verliehen worden. Verſetzt iſt der
EiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Fulda, bisher in Rotenburg,
als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach Wittenberg. Zu
Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt die Regierungsbauführer Bernhard
Boſſe aus Kaſſel und Guſtav Kloeber aus Erfurt Maſchinen
baufach). Jn den Ruheſtand ſind getreten die Rechnungsräte
Wald mann, bisher Hauptkaſſenrendant bei der Eiſenbahndirektion
in Halle a. S., und Uhen, bisher Hauptkaſſenrendant bei der
Eiſenbahndirektion in Kaſſel.

Verliehen wurde dem Kreisboniteur Johannes Kullmann zu
Dingelſtedt im Kreiſe Heiligenſtadt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Aufſeher Karl Hoffmann zu Ammendorf im Saalkreiſe,
den Wiegern Franz Lindemann zu Leimbach im Mansfelder Ge
birgskreiſe und Friedrich Sehnert zu Mansgsfeld, den Hüttenarbeitern
Auguſt Sand mann zu Mansfeld und Theodor Hilmer zu
Leimbach im Mansfelder Gebirgskreiſe dem Fabrikaufſeher Gottfried
Hagendorf zu Ermsleben in demſelben Kreiſe und dem Zimmer-
geſellen Carl Zanner zu Wippra in dem vorgenannten Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen. Den Regierungsſekretären Hetzer und
Zeiger in Merſeburg, Kolle in Erfurt und Schewe bei dem
Oberpräſidium in Magdeburg iſt der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen. Verſetzt iſt der Kataſterkontrolleur Sommerfeld in
Mansfeld als Kataſterſekretär nach Stettin.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 3. Januar 1907. v. Schack,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 164, ſcheidet aus dem
Heere am 14. Januar 1907 aus und wird mit dem 15. Januar
1907 im 2. See-Bat. angeſtellt. Dulon, Rittm. aggreg. dem
Drag. Regt. 5, zum Eskadr.-Chef im Regt. ernannt.
Kommallein, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Marienburg, von dieſer Stellung enthoben und als
Hauptm. mit ſeinem Patent vom 27. Januar 1900 in der 6, Gend.
Brigade angeſtellt.

Nachgenannte Kadetten der Haupt-Kadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche angeſtellt, und zwar: v. Ruville,
Unteroff., im Jnf. Regt. 24, Arendt, Portepee-Unteroff., im
Jäger-Bat. 2, Gan dert Portepee-Unteroff., im Jäger-Bat. 4.
v. Ulrich, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 5, in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgefuches mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform zur Disp. geſtellt.
v. Erdmannsdorff, Hauptm. in der 6. Gend.-Brig., als
Rittm. der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 4 bewilligt. Green,
r r Jnf.Regt. 82, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion be
wi

Beamte der MilitärJuſtizverwaltung. Durch Allerhöchſten
Erlaß. Den 10. Dezember 1906. Welſch, Oberkriegsgerichts
rat vom Generalkommando des 4. Armeekorps, zum I. Januar
1907 aum Generalkommando des 7. Armeekorps verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Scotia“, v. Weſtindien, 5. Jan.

2 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Slavonia“, n. Oſtaſien,
5. Jan. 9 Uhr abends v. Cuxhaven abgeg. „Hohenſtaufen“ 6. Jan.
2 Uhr nachm. v. Schanghai abgeg. „Amerika“ 5. Jan. 11 Uhr vorm.
v. Newyork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Batavia“ 5. Jan. in Baltimore angek. „St. Croix“ 5. Jan. von
Vera Cruz n. Havana abgeg. „Georgia“ 4. Jan. v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Schwarzburg“, v. Weſtindien,
6. Jan. 1 Uhr morgens v. Havre abgeg. „Chriſtiania“ 5. Jan. in
Tſingtau angek. „Teutonia“, v. Oſtaſien, 5. Jan. 2 Uhr nachm
v. Dartmouth abgeg. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 5. Jan. 2 Uhr nachm.
in Havre angek. „Rugia“, v. Mittelbraſilien, 6. Jan. 9 Uhr morgens
a. d. Elbe angek. „Bavaria“ 5. Jan. v. Tampico abgeg. „Vandalia“
und „Andaluſia“ beide 5. Jan. v. Hongkong n. Singapore abgegangen.
„Suevia“, n. Oſtaſien, 5. Jan. v. Antwerpen abgeg. „Caledonia“, n.
Weſtindien, 5. Jan. 5 Uhr morgens v. Antwerpen abgeg. „Nicaria“
31. Dez. v. San Franzisco abgeg. „Moltke“, v. Genug n. NewYork
6. Jan. 81 Uhr morgens v. Neapel abgeg. „Nauplia“, von der Weſt
küſte Amerikas, 6. Jan. 11 Uhr vorm. auf der Elbe angekommen.
„Bethania“, nach Boſton und Baltimore, 6. Jan. 9 Uhr vorm. von
Cuxhaven abgeg. „Habsburg“, nach Rotterdam, 6. Jan. mittags
11 Uhr 40 Min. von Cuxhaven abgeg. „Belgravia“, von Baltimore,
6. Jan. 11 Uhr abends auf der Elbe angek. „Hellas“, nach Oſtaſien,
7. Jan. von Perim abgeg. „Spezia“ 6. Jan. 6 Uhr abends von Kobe
abgeg. „Nubia“ 6. Jan. 2 Uhr nachm. v. Kobe n. Moji abgeg. „Antonina“,
von Nordbraſilien, 6. Jan. 9 Uhr morgens von Oporto abgegangen.
„Bolivia“, von Weſtindien, 6. Jan. 1 Uhr nachm. in Havre angek.
Kronprinzeſſin Cecilie“, von Mexiko und Havana, 6. Jan. 1 Uhr

nachm. in Havre angek. „Syria“, nach Havana, 6. Jan. 2x Uhr
nachm. Dover paſſiert. „Aſſyria“, nach Perſien, 6. Jan. 3 Uhr nachm.
von reine abgeg. „Canadia“, nach Perſien, 5. Jan. in Buſhire
angek.

Norddentſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“ 6. Jan. in Shanghai
angek. „Prinzeß Alice“ 7. Jan. in Antwerpen angek. „Uachen“
7. Jan. von Oporto abgeg.

m

„Erlangen“ 6. Jan. von Pernambuco

abgeg. „Rhein“ 7. Jan. Dover vaſſ. „Schleswig“ 6. Jan. vorm.
8 Uhr von Neapel abgeg. „Seydlitz“ 6. Jan. in Hiogo angekommen.
„Friedrich der Große“ 7. Jan. abends 11 Uhr in Bremerhaven angek.

WoermannLinie. „Henriette Woermann“ auf Heimreiſe 5. Jan.
v. Gabun abgeg. „Melita Woermann“ auf Heimreiſe 6. Jan. Queſſant
paſſ. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 6. Jan, in Lome eingetr.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe 6. Jan. v. Lagos abgeg. „Erna
Woermann“ auf Ausreiſe 5. Jan. Cuxhaven paſſ. „Helene Woermann“
auf Ausreiſe 6. Jan. Dover paſſ. „Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe
6. Jan. in Rufisque eingetr. „Marie Woermann“ auf Ausreiſe 6. Jan.
in Rotterdam eingetr.

Halleſches Kunſtleben.
ESingakademie Muſikaufführung. Für die am 18. d. Mts.

in der Marktkirche ſtattfindende Aufführung von Mozarts großer
S durch die Singakademie unter Leitung des Herrn
Prof. O. Reubke ſind als Soliſten Fräulein Käthe Hauffe aus
Frankfurt a. M., Frau Profeſſor M. Schmidt-Haym von hier,
Herr Albert Jungblut aus Berlin und Herr Walter Soomer,
Opernſänger aus r ſämtlich hier bekannt und geſchätzt, ſowie für
den Orgelpart Herr Profeſſor Homeyer aus Leipzig gewonnen
worden. Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt vom 10. d. Mts.
ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Stadttheater. („Echtes Gold wird klar im Feuer“
von E. Geibel und „Durchs Ohr“ von W. Jordan.) Der Zyklus
deutſcher Luſtſpiele, den die Theaterleitung für dieſen Winter angeſetzt
hat, wird dem Perſonal mehr Mühe und Arbeit bereitet haben, als
man im allgemeinen vermutet. Handelte es ſich doch zum Teil um
Stücke, die nicht nur das Publikum, ſondern auch die Schauſpieler ver
geſſen haben, die nur noch Genuß bereiten, wenn man ſie unter dem
Geſichtswinkel hiſtoriſcher Erkenntnis betrachtet. Einzelne dieſer Luſt
ſpiele verſchaffen gründlicheren Ueberblick über entſchwundene Perioden
literariſchen Geſchmackes, als ſich oft aus dem Studium dicker Bände
gewinnen läßt. Mit Freytags „Journaliſten“ war der Höhepunkt der
deutſchen Luſtſpieldichtung erreicht. Was der neunte Abend brachte,
war kein Schritt mehr nach vorwärts. Geibels Sprichwort „Echtes
Gold wird klar im Feuer“ mutet doch in ſeinen verblaßten Farben,
die früher wahrſcheinlich ebenfalls nur geringe Leuchtkraft beſeſſen haben,
recht veraltet an. Es gehörte kaum in den Ztzklus hinein iſt
eigentlich kein Spiel, ſondern eine große Soloſzene. Sie wurde von Frau
Wagner ſehr geſchickt behandelt. Jhr wirkliches Leben einzuhauchen,
bleibt freilich auch der Kunſt Frau Wagners verſagt. Reizende Wirkungen
vermag noch Jordans „Durchs Ohr“ zu gewinnen, das namentlich in
dem zweiten und dritten Akte viel luſtige Schelmerei in elegant ge
ſchliffener Form birgt. Leider wurde der Zuſammenhang durch Pauſen
von Meiſterſingeraktlänge zerriſſen eine Tatſache, die der Totalwirkung
unbedingt ſehr nachteilig war. Geſpielt wurde flott und gut. Das
Schweſternpaar Klara und Mathilde war Frl. Schlomka und Frl.
Hollmann anvertraut. Frl. Schlomka traf den Ton für die
ſchwärmeriſch angelegte Klara recht gut, während Frl. Hollmann friſch
und entzückend allen Uebermut herlieh, der für die Durchführung ihrer
Aufgabe vonnöten war. Den Gutsbeſitzer Heinrich gab Herr Dohme,
der immer noch nicht frei von dialektiſchen Anfällen in der Ausſprache
iſt, mit der nötigen Wärme des Gefühls. Vortrefflich auf dem Platze
war Herr Steineck als Robert. Das neckiſche Spiel bereitete dem
Publikum viel Vergnügen und rief häufigen Beifall hervor.

J. V.: Dr. D. F.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Mittwoch nachmittag 34 Uhr wird das allſeitig beliebte Weihnachts
märchen „Rotkäppchen“ zum 15. Male wiederholt. Eine Sonntag-
Nachmittags Aufführung des Märchens findet nicht mehr ſtatt, und es
iſt deshalb ratſam, ſich für dieſe Vorſtellung rechtzeitig Plätze zu ſichern.
Abends 7x Uhr geht der tolle Schwank „Eine luſtige Doppel-
e h e“ zum dritten Male in Szene. „Die luſtige Witwe“ bewährt
nach wie vor ihre Zugkraft. Die Billetts zur vorigen Aufführung waren
vollſtändig vergriffen, ſo daß viele Beſucher nicht mehr Einlaß erhalten
konnten. Die Direktion hat die Operette wieder für Donnerstag,
den 10. angeſetzt. Umtauſchkarten ſind ungültig. Die Abonnenten
werden nochmals darauf hingewieſen, daß mit Dienstag, den 8. Januar
die alten Abonnementskarten ihre Gültigkeit verlieren die Karten des
zweiten Spielabſchnitts ſind bis Mittwoch beim Bankhauſe Reinhold
Steckner einzulöſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Sonntagsvorſtellung von „Huſarenfieber“ war bereits
mittags ausverkauft, ſodaß an der Abendkaſſe nur noch Galeriebilletts
zu haben waren. Die nächſten Wiederholungen finden Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend ſtatt. Mittwoch ſtehen zwei Vorſtellungen
auf dem Repertoir: nachmittags 4 Uhr als erſte Wochentags
NachmittagsExtra Vorſtellung bei kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.)
A. Pauls reizendes Luſtſpiel „Jn unſeren Kreiſen“; abends
85 Uhr Mae Lellans ſenſationelle Komödie „Leah Kleſchna“. Die
nächſte Aufführung von „Klein Dorrit“ kann erſt Freitag ſtatt
finden. Die zahlreichen Wiederholungen der Zugſtücke des Neuen
Theaters haben dem Perſonal reichliche Zeit gewährt zur Vor
bereitung der neuen Luſiſpiel-Novität „Die beiden Merlereau“,
Luſtſpiel in drei Akten von Georges Berr, Deutſch von Alfred
Halm, deren deutſche Uraufführung in den nächſten Tagen hier ſtatt
finden wird.

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Konzert des Böh miſchen Streich-

quartettes am Sonntag, 13. Januar, abends 7 Uhr.
Programm Schubert, Quartett a-moll Sinding, Klavierquintett
e-moll Beethoven, Quartett Es-dur op. 127. Am Klavier Frau
Tereſa Carreno.

Sitzung des Schwurgerichts.
l. Halle, 7. Januar.

Heute begann die erſte diesjährige Sitzungsperiode des König
lichen Schwurgerichts zu Halle a. S. Sie wird drei Sitzungstage
mit insgeſamt vier Verhandlungen in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende 30 Herren
ausgeloſt worden: Rittergutspächter Ernſt Regel in Schenken-
berg, Gutsbeſitzer Paul Schneidewind in Zellewitz, Fabrikant
Franz Wirth in Merſeburg, Prokuriſt Paul Scheil in Körbis-
dorf, Jngenieur Hans Achtelſtedter hier, Stärkefabrikant
Hermann Haaſe hier, Kaufmann Andreas Bauer in Delitzſch,
Buchdruckereibeſitzer Alexander Schenke in Bitterfeld, Guts
beſitzer Robert Reiche in Hedersleben, Direktor Johannes
Müller in Diemitz, Rittergutspächter Karl Reichard in
Kanenag, Hotelbeſitzer Karl Neſſe hier, Rittergutsbeſitzer Ernſt
von Boſe in Frankleben, Fabrikdirektor Dr. Ernſt Brosbach
in Sandersdorf, Maſchinenwerkmeiſter Wilhelm Knaut in Helbra,
Kaufmann Karl Nolte in D—elitzſch, Baumeiſter Ernſt
Lohauſen hier, Rittmeiſter d. R. Franz Arnold in Eisleben,
Kaufmann Wilhelm Moſt hier, Verſicherungs. anſtalts-Sekretär
Hans von Bilow in Merſeburg, Fabrikbeſitzer Edgar Kirſch
in Schkeuditz, Kaufmann Oswald Hehner in Wehlitz, Gutsbeſitzer
Ewald Uhlemann in Grötz, Fahrſteiger Ernſt Buſch in
Kloſtermansfeld, Privatmann Karl Fromme hier, Gutsbeſitzer
Fritz Ke utel in Kirchedlau, Bankier Dr. Johannes Lehmann
hier, Kaufmann Rudolf Ab el hier, Bergbauvereinsſekretär Bruno
Baak hier, Stadtgutsbeſitzer Heinrich Gartzen in Bitterfeld.

Jn der heutigen Verhandlung fungierten als Geſchworene die
zwölf erſtgenannten Herren. Den Vorſitz führte Landgerichts
direktor Zacke. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Schmidt.
Verteidiger war Rechtsanwalt Kaßler.

Auf der Anklagebank ſaß die unverehelichte Arbeiterin Lina
Ul rich aus Ammendorf. Sie war beſchuldigt, in der Nacht
zum 23. September ihr uncheliches Kind in oder gleich nach der
Geburt vorfätzlich getötet zu haben.

entſchieden, mit Vorſatz und Bewußtſein gehandelt zu haben.

Nach mehrſtündiger Verhandlung, die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand, wurde die Angeklagte unter Zu-
h mildernder Umſtände zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 7. Jan. (Schöffengerichtsſitzung.) Störung

des Gottesdienſtes. Der 15jährige Hausdiener Otto Paarſch hier
hatte ſich am 25. November, alſo am Totenfeſte, in der Johannes
kirche einer vom Gericht heute als recht gröblich gerügten Störung des
Gottesdienſtes ſchuldig gemacht. Er war in der überfüllten Kirche auf
der Empore mit irgendwem in Streit geraten. Er entferntegſich darauf
wütend und rief dem Kirchendiener auf der Treppe innerhalb der Kirche
laut zu „Der Hund hat mir den Rock zerriſſen, dem ſchmeiß ich einen
Stein ins Kreuz!“ Nach einiger Zeit erſchien er wieder und ſchrie
in die Kirche hinein: „Du Aas!“ Dann warf er die Tür dröhnend
hinter ſich zu. Er wurde wegen Vergehens gegen S 167 des Reichs-
ſtrafgeſetzbuches zu drei Tagen Gefängnis bedingt verurteilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Januar 1907.
Aufgeboten Der Eiſendreher Paul Nöppel, Ludwigſtr 12 und

Margarete Hutzelmann, Unterplan 9. Der Maurer Otto Kohl, Zſchernitz
und Emilie Schröder, Landsbergerſtr. 632,

Eheſchließungen Der Poſtbote Wilhelm Lorenz, Prinzenſtr. 19
und Margarete Hagen, Torſtr. 52.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Schmidt, Annenſtr. 1,
T. Charlotte. Dem Tiſchler Hermann Fiſcher, Kl. Brauhausſtr. 3, S.
Friedrich. Dem Kaufmann Paul Kohlberg, Robert Franzſtr. 4, S.
Paul. Dem Schloſſer Max Zeyher, Bergſtr. 2, S. Rudolf. Dem
Bäckermeiſter Friedrich Martin, Streiberſtr. 20, T. Käthe. Dem
Kellner Rudolf Heinze, Schmeerſtr. 11, S. Heinz. Dem Augenarzt
Dr. med. Bruno Berger, Gr. Steinſtr. 38, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Richard Sprengler, 17 J., Berg-
mannstroſt. Des Bremſers Wilhelm Lange T. Erna, 2 Mon.,
Schützenſtr. 16. Die ler Lina Kretzſchmar, 18 J., Klinik.
Des Malers Hermann Büttner T. Frieda, 2 J., Kl. Ulrichſtr. 31.
Des Lehrers Emil Wallroth S. Ottomar, 13 J., Franckeplatz 1. Die
Krankenſchweſter Berta Ohl, 29 J., Klinik. Des Handarbeiters Karl
Franz Ehefrau Auguſte geb. Forberg, 69 J., Wegſcheiderſtr. 30, Des
Jngenieurs Walter Zeller, T. Margot, 2 Mon., Merſeburgerſtr. 24.
Der Anſtreicher Richard Jungk, 27 J., Klinik. Des Sattlermeiſters
Otto Liſt Ehefrau Wally geb. Sellmeyer, 43 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Diener Auguſt Elze, Halle und
Minna Jäckel, Schortewitz. Der Landwirt Richard Köke, Diemitz und
Emma Kloſtermann, Halle. Der Arbeiter Johann Marcinkowsi und
Marianna Sadura, Slupia. Der Arbeiter Gottlob Arnold, Sollſtedt
und Minna Meißner, Diemitz.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Januar 1907

Aufgeboten: Der Molkereiverwalter Wilhelm Blumendeller,
Stuttgart und Elsbeth Metjtze, Viktoriaſtr. 40.

Geboren Dem Arbeiter Otto Reuſcher, Körnerſtr. 1, S. Walter.
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Schotte, Trothaerſtr. 55, T. Martha.
Dem Mittelſchullehrer Johannes Storoſt, Viktor- Scheffelſtr. 1, S.
Johannes. Dem Kaufmann Guſtav Beyer, Fährſtr. 11, S. Kurt.
Dem Arbeiter Albert Rühlemann, Gabelsbergerſtr. 13, T. Elſe. Dem
Arbeiter Otto Berendt, Ackerſtr. 4, S. Otto. Dem Dekorateur Robert
Hitſchke, Gr. Wallſtr. 28, S. Erich. Dem Schloſſer Fritz Fröhlich,
Triftſtr. 13, S. Richard. Dem Eiſendreher Franz Dreſcher, Leopold-
ſtraße 8, S. Albert.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Hennig S. Paul, 4 Mon.,
Fleiſcherſtr. 3. Die Wwe. Hermine Kircheiſen geb. Schütz, 48 J., Am
Kirchtor 30. Des Dachdeckers Bernhard Winter Ehefrau Pauline geb.
Burkhardt aus Naumburg a. S., 60 J., Diakoniſſenhaus. Der
Landgerichtsdirektor Geh. Juſtizrat Max Fromme, 57 J., Kaiſerſtr. 21.
Des Arbeiters Karl Wettmann T. Gertrud, 5 Mon., Advokatenweg 23.
Die Wwe. Emma Heyer geb. Gropp, 59 J., Schillerſtr. 28. Des
Kellners Paul Kühne S. Walter, 1 Mon., Seebenerſtr. 65.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-—-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15—50 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00 10,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10-- 15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Wein, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleifch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-—60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Frl. R. v. Piſtohlhors, Frl. A. v. Sahn-

walſt, beide aus Livland. Dir. H. Lehmann aus Sondershauſen.
Dr. med. Reinhardt u. Gem. aus München. Marine-Oberbaurat
Eichenrodt aus Kiel. Hauptmann H. Fiſcher, Gutsbeſ. H. Pfeffer,
Chemiker R. Schmidt u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Cand. phil.
E. Richlinger aus Königshütte. Oberlehrer C. Griepenberg aus Erfurt.
Gutsbeſ. O. Schiller u. Gem. aus Trepnitz. Privatiere Frl. E. Widerer
aus Sorau. Rentiers: H. Dittrich aus Preslau, M. G. Meyer aus
Hamburg. H. Werner u. Gem. aus Erfurt. A. Wiener u. Gem. aus
Gotha. H. Papſch, H. Wellmann u. Gem., beide aus Frankfurt a. M.
Baumeiſter: A. Jurk aus Gr.-Särchen, G. Suchy, W. Jauk, beide aus
Ruhland. Jnſpektor F. Mohnſam aus Erfurt. E. Seidel u. Gem.
aus Wurzen. Frl. K. Kuntze aus Gera. Jng. H. Buſe aus Tübingen,
E. Saberowsky aus Bad Heynhauſen, A. Vorſtinghaus aus Mannheim,
M. Rieſe aus Lauſigk i. S., A. Rayer aus München. Rentner E. Mertens
u. Frl. Tochter aus Neundorf. F. Michaelis aus Bleicherode. Kauf-
leute: E. Kopetzki aus Breslau, R. Heinemann, A. Heinemann, beide
aus Kaſſel, R. Schwarz, J. Skurink, beide aus Berlin, V. Vorgheimer
aus Marktbreit, F. Koch aus Schmalkalden, E. Birnbaum aus Linden
b. Hannover.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle g. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, fondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für underlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mus das Porto beigefügt ſein.

Wie ſchützt man ſich vor Tuberkuloſe Dieſe Frage iſt
trotz des hohen Alters der Tuberkuloſe eine höchſt moderne.

Die allerorts von den verſchiedenen Geſellſchaften zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe angebrachten Belehrungen bieten viele nützliche Winke.
Hier ſei nur auf einen einzigen, nicht genügend berückſichtigten Punkt
hingewieſen. Man achte beſonders auf jeden Katarrh der Atmungs-
wege! Jm katarrhaliſchen Zuſtand ſind unſere Atmungsorgane für den
überall vorhandenen Tuberkelbazillus beſonders empfindlich. Und wie
viele achten auf das bischen Huſten gar nicht. Bei jedem Katarrh
der Atmungsorgane (Luftröhre oder Bronchien) nehme man
„Sirolin Roche“.

Apotheken zu Mk. 3.20 per Flaſche. (186



jetzt bis 2,30

M och
Pin Posten farbiger u. weisser Oberhemden fr.

össere Vorteile

inventur-Ausverkauf,
welcher nur kurze Zeit währt

8,50--3,50 Mk., Jetzt 3,90--1

Weisse u. bunte Servlteurs weit unter Preis, Kragen, Izr:Hemden u. -Hosen fr. 3,80-—1,50 Mk., jetzt 2,30--95 Pfg., Strümpfe, Socken, Tücher, Hosenträger, Gamaschen etc. enorm biſſig.

9

Roinieinen, 4 fach u. 10 Pfg. an.

2 t

s K. im Fenster unsauber gewordene HNachthemden mit Besatz fr. 7,50-—8., 50 MK.,
Ein grosser Posten Trikota Normal-

Ga. 50 Anzüge u. Paletots früher 62,00-82,00 Mk. Jetzt 24,00--19,00 Mk. Gummimäntel jetzt 10,50 Mk.
180 Herrenwesten weiss u. farbig, fr. 18,00-3,50, Jetzt bis 1,50 K. durchweg nur moderne, gutpassende u. tadellos gearbeitete Sachen, Keine sogenannten ILadevhüter.

Ein Posten Stoffhandschuhe f. Damen u. Herren von 10 Pfg. an.Schwarze u. farbige Herrenhüte, weich u. steif, fr. 5,00--3, 20 r Jetzt Farbige Glag6- u. duchten-Handschuhse fr. 4,00--1,75 Mk., jetzt bis 95 Pfg.
9., Mützen weit unter Einkauf, fr. 2,00 Mk. bis 80 Pfg., jetzt jedes Stück 42 Pfg.

Stiefel in Boxcalf u. Ghevreaux früher 19,00--13,00 Mk., Jetzt 12,50--8,50 Mk. Halbschuhe in Lack u. Ghevreaux jetzt 5,50 Mk.
DF Neoehrere Hundert Krawatten in Plastrons, Regattes, Schleifen und Binder von 10 Pfg. an.

Die Preise sind in meinen Schaufenstern auf jedem Gegenstand verwerkt.
Es ist dadurch Gelegenheit geboten, wirklich reelie, gediegene Waren teils unter der Hälfte des Einkaufs zu kaufen.

Wilh. Brackebuseh, Gr. Ulrichstrasse 37 (Goldenes Schiffchen), Fernruf 813.
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Verein ehem,. G7er
aus Halle a. S. und Vmgegend.

Am 12. Januar d. Js. von abends S Uhr ab feiert der
Verein ſein

m Stiſtungsfestin den Kaisersälen, beſtehend aus Konzert, Theater und Ball.
Programme zum Eintritt berechtigend, ſind bei den Kameraden

Probsthain, Luckengaſſe 7, Schulze, Pfännerhöhe 74, Sechöne,
Gr. Wallſtr. 9 und Rathmann, Blumenthalſtr. 21, zu haben.
Ohne Programm kein Zutritt. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt,

ſind willkommen. Der Vorſtand.
Saalschloss- Brauerei

W Mittwoch, den 9. Zenr7 pünWrge 4 g. T
großes Konzert,, a Neger Geteret

Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
Eintritt 35 Pfg. Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert. Karten gültig.

147] F. Winkler.90000000000000000000000000000000000000000
O

hesellschaftsreisen
mit eignem Dampfer

(deutſche Bedienung und deutſche Küche).

Am 1. März nach: Jtalien, Corſika, Sicilien, Nord
afrika, Malta, Corfu, Preis von 600 Mk. an.
Dauer 25 Tage.

Am 15. April nach: Eghypten, Paläſtina, Athen, Corfu,
Sicilien, Jtalien, Preis von 750 Mk. an. Dauer
25 Tage.

Am 10. Mai nach: Jtalien, Sicilien, Nordafrika, Malta,
Corfika, Preis von 460 Mk. an. Dauer 19 Tage.

Ausführliche Proſpekte koſtenlos.

Reisebureau Spatz,
Martinsberg 2. [454

9

99990000
Knaben-Mittelschule u. Vorschule

in den Franckeschen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermiue d. Js. werdep

tüglich von II 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent-
gegengenommen. Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die auf-
zunehmenden Kinder vorzustellen, sowio den Tauf- und Impfsehein
derselben vorzulegen. Buehmann, Schalinspektor.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849. zu GeraeR. Drei Abteilungen.

Behbördliche Beihbilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-
freiwilligen Miltärdienst. Mit Quarta beginnend. Sehulpensionat.

Anfang des Schuljahbres am 8. April. Prospekte kostenlos.

Für die Wäsche das beste:
feil ringe
8 Seifen- Pulver

Paket 15 Pfennig.

er bis zum l. Ianuar n. I8. an eine Verkaufsstelle drel Ein- ewickler unserer Lanolin- Seife mit dem „Pfeilring“ ratis!
ahliefert, erhält ein Paket Pfeilring“ Seifenpuwver

Vereinigte Chemische Werke Act.- Ges., Charlottenburo,

Salrufer I6. [10
Holländer Schoellfiseh,

das feinſte, was es gibt, Pfund 45 Pfg.,
empfehlen und verſenden prompt

Steinkampf e Weise,
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12. [14
Am Oſtende des Thüringer Güterbahnhofs mit Zufahrt

von der Merſeburgerſtraße iſt der von der rma
Klinkhardt Schreiber ſeit mehreren Jean benutzte

eKorp-u, Zuckerspeicher mit Glelzangetluss
ſofort oder ter

zu verpachten. Näh. Bureau Parkſtraſe 13.

V

Fernruf

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 9. Jan. 1907,
nachmitiags 3 Uhr:

15. WeihnachtsKindervorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

15. MaleRoticäppehen.

Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen

bearbeitet von Oskar Will.
Muſik von Carl Piepe.
Regie: Carl Stablberg.

Dirigent: Kapellmeiſter J. Papperle.
Nach dem 3. Bilde längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Ubr:

113. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Cine luſtige DoppelChe.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz.
Mit Benutzung einer Jdee von

C. W. Fiſcher.
Jn Szene er von Fritz Berend.

erſonen:Ludwig Reimers,
Rentier Fritz Berend.

Blanka, ſeine Frau G. Klerwin.
Heinrich Müller Nonnenbruch.
Cuarlotte, ſeine Frau F. Wagner.
Gertrud, ihre Tochter H. Hollmenn.
Férenz Porkäny Walter Sieg.
Ulrich Bomſtedt, ſein

Neffe C. Stahlberg.Dr. Leiſtner, Rechts
anwalt W. Steineck.Minna, Stuben

mädchen M. Schlomka
Auguſte, Köchin R. Laaßner.

[bei Reimers
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [440

Donnerstag, d. 10. Jan. 1907
114. B i. b. Umrauſchk. ang. 2. Viert.

Die Iustige Witwe.
Neues C Ieater,
Direktion E. M. Mauthner.

Mittwoch nachmittag 4 Uhr
(60, 40, 20 Pfg.

I. Wochent.-Nachm.-Extra-Vorſt.
In unseren Kreisen.

Abends 8 Leah Kleschna.
Donnerstag Husarenfieber.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 9. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Sonnenguckchen und der König
vom Glitzerland. Abends
Jphigenie auf Tauris.

Weimar (HofTheater): Samſon
und Dalila.

Erfurt (StadtTheater): Die luſtige
Witwe.

Perein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch, den

9. d. Mts., um 8 Uhr im hotel
zum Goldener Rlag.
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Ule:

Madeira, Kanariſche Jnſeln
und Nordafrika.

Der Vorſtand.
Cordes'sehe

Bekleſdungs Akademie
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.

Gar. gründl. Ausbild. i. d. Herren
u. Damenſchneiderei für Beruf u.

n n es u. Abend-rſe v. 20 Mk. an. Näh. d. Proſp.

F. j. Kaufl.,Beamt. c. gdl. Unt. i. Klavier
u. Geigeasp. (i. 6-8W. d. ſch. L. u. T.)n. eig.
Meth. Off. A. H. 273 Daube Co. Halle.

Oetzſch bei Leipzig.
Töcterpenſionat Emah
Wiſſenſch. Preiſe mäßig. [467

Pr. H. Schilling

Apollo IaDirektion: Gustav Poller.
Das Tagesgeſpräch von Halle

bildet der diesmalige

grandioſe Spielplan
mit ſeiner Welt-Attraktion:

„Das Anglaublichſte auf einer Bühne!“

Am Norcipoffs
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Pony.

Die Vorführung dieſer [442
einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenbeck jr., Hamburg.
Um den Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden,

wird höfl. gebeten, den Vorverkauf im Theaterbureau
zu benutzen. Telephoniſche Beſtellungen unter Nr. 183.

Mittwoch, den 9. Januar, nachmittags 4 Uhr:

2. Schüler Vorstellung
zu ermäßigten Preiſen.

Außer einem eigens hierfür gewählten Programm
Vorführung der Welt-Attraktion:

m Am Nord pol.
Preiſe der Plätze: Loge u. I. Rang 0,50 Mk., Saalplatz
0,30 Mk., II. Rang 0,15 Mk. exkl. 5 Pfg. ſtädt. Billettſteuer.

5 s mileh's
u

Heute sowie jeden Abend
Louis Bouwmeestoer, der stürmisch bejubelte

Violinenvirtuose,Meister der Technik und des Vortrags!
laares-Truppe. 9 Tegernseer. Adolf Böckl.

Alexandra fernandi, e rSchönheit,
und die übrige Schar auserles. Künstler.Preise der Plätze wie bekannt.

Vorverkaufsbilietts in bekannten 6esehäften.
Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr

Kinder- Vorstellung nur lebender Photographien.
Belehrend! Unterhaltend!

M Toeden Mittwoch vollständig neues Programm!
Kinder Saal und II. Rang 10 Pf., Erwachsene 20 Pf.,

I. Rang und Logen 20 Pf., Erwachsene 30 Pf.
Georg Süssmileh, Direktor und Figentümer.465)

ſo Roberf Jonannes-FDend. en

Ostpreuesisoheel
„Kaisersale“ G. Saah. le klewwelnol.

Karten zu Mk. 2,10 u. 1,30 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Mothan, Gr. ?teinstr. und an der Abendkasse.

X. Winterfest
der Bergstadt St. Andreasberg Oberharz

am 9., 10. u. II. Februar 1907.

Ich halte meine
Sprechstunden

von jetzt an in meiner Privat-
Heilanstalt Grünstrasse 7/8
(Telephon 583) ab und zwar

vorm. 10--12 Vhr,
nachm. 3--4 Uhr.

Prauenarzt P. Anejve.

Privatwohnung auch ferner:
Albrechtstr. 35, Telephon 1105).
Penſton findenjunge Mädchen,

welche Oſtern hieſige
Schulen beſuchen wollen. Geſunde,
freie Wohnlage mit Garten, liebe
volle Pflege, angenehmes Familien-
leben. Fr. Paſtor I. D., Krauſen
ſtraße 27, 1. April Herrenſtr. 13.

5——6 kleine Mädchen
vom Lande, welche Oſtern die
höh. Töchterſchule beſuchen, finden
freundliche und liebevolle Auf-
nahme in einem feinen Privat
haushalt, wo die Frau vom Hauſe
ſich ſelbſt den Kindern widmet
und auf ſehr gute Koſt ſtets ge-
ſehen wird. Betreffende Eltern
wollen ihre Adreſſen u. Z. m. 262
in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Für ein jünges Mädchen
aus achtbarer Familie wird zum
1. April oder früher gegen
Penſionszahlung Aufenthalt
auf einem größeren Gute ge-
ſucht, wo demſelben Gelegenheit
eboten wird, ſich in der kurzen

Zeit bis 1. Oktober er. in allen
Zweigen des landwirtſchaft
lichen Haushaltes auszubilden.
Familien Anſchluß Bedingung
Gefl. Offerten unter Z. o. 264
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Neu! Tellerdetkchen
für gutes Geſchirr. [446
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Kluge Vrauen 8ſenden alte Wollſachen u. Seidean die Firma R. et
in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlungſolde Herren- und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [444

Vertreter Frau C. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,

S

Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schälershof 10, pt.

ouiſſon
Hopseln

ebenWage

Kutſchgeſchirre.
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (40

H. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.
Apotheker Benemanm's

Diamantkkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Alarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster., Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [42internationales Auskuntftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Für die Jnferale deram wort Pauf Kerſten, Habe a. S. u m W m d Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung 9. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

9. Januar.
1803. Der Schauſpieler Theodor Döring geboren.
1823. Der Chirurg Friedrich von Esmarch, der Onkel der Kaiſerin

Auguſte Viktoria, geboren.
1829. Der Forſchungsreiſende Adolf von Schlagintweit geboren.
1873. Napoleon III. geſtorben.
1876. Reichsgeſetz über das Urheberrecht an den Werken der bil

denden Künſte.
W

Tagesſpruch: Der Schneeball und das böſe Wort,
Sie wachſen, wie ſie rollen, fort.
Ein' Handvoll wirf zur Tür hinaus
Ein Berg wird's vor des Nachbars Haus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Januar.

Bürgerliche Wählerverſammlung.
Die von den bürgerlichen Parteien auf geſtern abend in den großen

Saal der „Kaiſerſäle“ zur Beſprechung der bevorſtehenden Reichstags
wahl einberufene Verſammlung der reichstreuen Wähler von Halle und
dem Saalkreis wies einen überaus zahlreichen Beſuch auf. Kein Platz
im Saale und auf den Emporen blieb frei. Möchte dieſes rege
Jntereſſe der Bevölkerung eine gute Vorbedeutung
ſein für den Tag der Wahl, an welchem jeder wahl-
berechtigte Bürger ſeiner Pflicht an der Wahlurnenachkommen muß, wenn es gelingen ſoll, die Sozial
demokratie zu Boden zu werfen!

Gegen X9 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Vereins der Liberalen,
Herr Stadtrat a. D. Arndt, als Leiter der Verſammlung die Ver
handlungen, indem er die Anweſenden begrüßte und ſeinen Dank für
den zahlreichen Beſuch ausſprach, hierauf kurz den Zweck und die
Bedeutung der Verſammlung erklärte und dann dem Kandidaten der
reichstreuen Parteien, Herrn Landtagsabgeordneten Carl Schmidt,
das Wort erteilte.

Herr Schmidt, mit großem Beifall empfangen, dankte in kurzen,
prägnanten Worten. Er dankte eingangs ſeinen politiſchen Freunden
ſowie den übrigen Parteien, die alle Differenzpunkte zurückſtellten und
beſchloſſen hätten, ihm im erſten Wahlgange ihre Stimme zu geben.
Er ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkt des entſchiedenen
Liberalismus; er habe niemals ein Hehl daraus gemacht, daß
er zur freiſinnigen Volkspartei gehöre und dieſer Fahne
werde er auch in Zukunft treu bleiben. Die Behauptung der
Sozialdemokratie, daß er ſeine bisherige politiſche Haltung nicht werde
behalten können, wenn er mit Hilfe der Rechten in den Reichstag ein
ziehe, ſei demnach durchaus falſch. Weiter ſtreifte Redner kurz die
Vorgänge, welche zur Auflöſung des Reichstages geführt haben und gab
eine Erklärung ab über ſeine Stellung gegenüber der kolonialen Frage.
„Jch bin bereit, der Regierung die Mittel zur Ver
fügung zu ſtellen, welche zur Fortführung und Be
endigung des Krieges notwendig ſind. Das Anſehen des
Deutſchen Reiches ſteht auf dem Spiele. Unſere Vrüder in Südweſt
afrika müſſen wiſſen, daß das deutſche Volk hinter ihnen ſteht. Wir
ſind überzeugt, daß ein verantwortliches Kolonial
amt geſchaffen werden muß. Jch bin auch bereit, hierzu
die erforderlichen Mittel zu bewilligen. Jch bin
bereit, eine verſtändige, nach kaufmänniſchen Grundſätzen geführte, mit
den Finanzen des Reiches in Einklang gebrachte Kolonialpolitik
der Regierung zu unterſtützen. Für uferloſe Kolonialpolitik
dagegen ſind wir nicht zu haben. Wir haben das Zutrauen zu dem
Kolonialdirektor Dernburg, daß er mit eiſernem Beſen dreinfahren wird.

Die jetzige Reichstagsmehrheit muß durch eine andere erſetzt werden.
Es geht gegen das Zentrum, es geht gegen die Sozialdemokiatie. Es
iſt nicht der Kampf gegen die katholiſche Kirche, ſondern gegen die
politiſche Stellung des Zentrums, den wir führen. Die ſozial-
demokratiſche Partei zieht in den Kampf mit Forderungen, die die
liberale Partei aufgeſtellt hat längſt bevor es Sozialdemokraten gegeben
hat. Deshalb kämpft ſie auch ſo erbittert gegen den Liberalismus.
Mit einem eindringlichen Appell an die bürgerlichen Wähler ſchloß Herr
Schmidt ſeine Worte. (Veifall.)

Das Wort nahm hierauf der Abgeordnete Herr Dr. Wiemer
aus Berlin, um in einer ca. 1 ſtündigen Rede ein Bild der gegen
wärtigen Lage zu geben. Wir geben aus den des öfteren von
ſtürmiſchem Beifall begleiteten Ausführungen in Nachfolgendem das
Weſentlichſte wieder. Die Situation ſei, ſo führte Redner aus, nach
dieſer Reichstags Auflöſung weſentlich anders als nach früheren Auf
löſungen, wo die freiſinnige Partei gegen die Regierung war. Diesmal
ſtand ſie auf der Seite der Regierung. Aber wir haben von unſeren
Grundſätzen nichts preisgegeben. Wir treiben nicht Oppoſition um der
Oppoſition willen, ſondern nur dann, wenn wir Maßnahmen der
Regierung für falſch halten wir ſtimmen zu, wenn wir ſie für richtig
erkennen. Redner erinnerte dann an die Vorgänge im Reichstage vor
der Auflöſung desſelben, zeigte, wie das Zentrum Preſſungen ausübte
auſ die Regierung, um Einfluß zu gewinnen auf der Hintertreppe, und
erkannte den Mut und die Entſchloſſenheit Dernburgs an. Weiter
entkräftete Redner den Vorwurf der Sozialdemokratie, die Freiſinnigen
vktleugneten ihre Vergangenheit in kolonialen Dingen. Wir haben
nur ein Syſtem betkämpſt, das Fehler über Fehler machte, eine
Verwaltung, die Mißſtände zeitigte, aber wir waren immer bereit,
eine verſtändige Kolonialpolitik nachdrücklich zu unterſtützen. Eine
Aenderung dieſes Syſtems iſt eingetreten, da es von jetzt an nach
kaufmänniſchen Grundſätzen geführt werden ſoll. Wir begrüßen
Dernburg, denn er hat bis jetzt unſer Vertrauen nicht enttäuſcht. Es
liegt für uns kein Anlaß vor, jetzt in Oppoſition zu treten. Ein
ehrlicher Verſuch ſoll auch von uns mit Ehrlichkeit unterſtützt werden.

Redner kam dann auf die Vorgänge bei der Budgetberatung und
im Plenum zu ſprechen und kritiſierte kräftig die Haltung bezw. den
Antrag des Zentrums, zum 1. April die Zahl der Soldaten in Süd-
weſtafrika auf 2500 herunterzuſetzen. Am traurigſten aber
war die Haltung der Sozialdemokratie in dieſer
Sache. Sie hat nicht nur den Antrag der Regierung, ſondern den
Nachtragsetat überhaupt abgelehnt und ſich damit einer Jnkonſequen z
gegen ihre frühere Stellungnahme ſchuldig gemacht. Jn ver
nichtenden Worten zeigte der Redner die ganze traurige Art und Weiſe
der Stellungnahme der Sozialdemokraten. Das Anſinnen, jetzt die
Soldaten ſämtlich heimzutransportieren, das heißt, bevor der Feind
niedergerungen ſei, das ſei eine Beleidigung deutſchen Empfindens,
ganz abgeſehen davon, daß dieſer Wunſch jeder geſunden Vernunft ins
Geſicht ſchlägt. Das Ziel des Wahlkampfes muß ſich auf
die Zertrümmerung der ſchwarz-roten Majorität
im Reichstage richten, denn dieſen Zuſtand, daß zwei Parteien
dem Volke ihre Meinung aufzwingen, können wir auf die Dauer nicht
ertragen.

Weiter widerlegte der Redner die Behauptung des Zentrums, daß
der gegenwärtige Wahlkampf ein Kulturkampf, ein Kampf gegen die
katholiſche Religion und die katholiſche Kirche ſei. Wir bekämpfen das
Zentrum als politiſche Partei, wir bekämpfen die Verquickung
von politiſchen und konfeſſionellen Fragen und die Uebertragung der
ſelben auf das öffentliche Leben. Hier im Saalkreiſe haben wir
den Kampf gegen die ſozialdemokratiſche Partei zu führen,
welche im entſchiedenen Liberalismus einen unverſöhnlichen Gegner
ſieht. Unter großer Heiterkeit las Redner aus der geſtrigen Nummer
des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“ einige Ergüſſe gegen die hieſigen
Liberalen vor und meinte, man brauche ſich über die Sprache, die
hier geführt werde, nicht zu wundern, denn gegen die Ausdrücke, die
die Sozialdemokraten unter ſich anwenden auf ihren Parteitagen oder
in ihrer Preſſe, ſtellten ſie ſich noch als höfliche Komplimente dar.

Dr. Wiemer kam ſodann auf die Gegenſätze zu ſprechen, welche Märkerſtraße, ab,

zwiſchen der freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokratie be
ſtehen. Er tritt der Anſchauung entgegen, daß die Sozialdemo-
kratie die einzige Vertreterin der Arbeiterintereſſen ſei; dieſe An
ſchauung iſt durch und durch unbegründet. Wir ſind jederzeit ent
ſchloſſen, die berechtigten Forderungen der Arbeiter anzu
erkennen und ihre Erfüllung zu befürworten, wir wollen das
Koalitionsrecht ſichern und ausgeſtalten, die Alters- uſw. Ver
ſicherung verbeſſern; die ſtaatlichen Betriebe ſollen gu ſozialen
Muſteranſtalten werden, in welchen die berechtigten Wünſche der
Arbeiterſchaft volle Berückſichtigung finden ſollen. Aber es iſt nicht
zu vergeſſen, daß es heute im gewerblichen Mittelſtande
viele Exiſtenzen gibt, die wirtſchaftlich nicht ſo daſtehen,
wie mancher Jnduſtriearbeiter.
Eine weiſe Sozialpolitik muß ferner danach trachten, auch alle die
jenigen, welche unter dem Namen Privatbegamte ſozuſagen
einen neuen Mittelſtand bilden zu ſchützen und die berechtigten
Wünſche der Privatbeamten ihrer Verwirklichung entgegenzuführen.

Sehr eingehend verbreitete ſich der Redner dann über die
Frage: Warum bekämpfen wir die Sozialdemo-
kratie? Er ging dabei mit der Partei des Umſturzes ſcharf ins
Gericht, indem er ausführte, daß die Sozialdemokratie bei Wahl
kämpfen nie ihr wahres Geſicht zeigt, ſondern Forderungen
anderer Parteien auf ihr Programm nimmt. Nur hie und da
findet man eine leiſe Andeutung auf die wahren Ziele der
Sozialdemokratie. Redner zeigte dann an Hand von Beiſpielen,
wo die wahren Ausbeuter ſitzen, erinnerte an die Ver-
kommniſſe in der „Vorwärts“Druckerei und zeigte, daß der
brutalſte, rückſichtsloſeſte und herzloſeſte Arbeitgeber die
Sozialdemokratie ſelbſt in ihren eigenen Betrieben
iſt. Auch die Kampfesweiſe der Sozialdemokratie, die je nach der
wirtſchaftlichen Konſtellation der Wahlkreiſe verſchiedene Pro
gramme aufſtellt (AltenaJſerlohn), wurde aufs ſchärfſte gekenn
zeichnet und dargelegt, daß es demgegenüber hohe Zeit iſt, daß die
wirtſchaftlichen Stände ſich zuſammenſchließen und die Standarte
des ſozialen Friedens entfalten.

Von unſeren ſonſtigen Forderungen, ſagte dann der Redner,
geben wir nichts preis. Die Fragen über den Zolltarif ſcheiden aus
dem Wahlkampfe aus. Auch von der deutſchen Landwirt
ſchaft iſt zu erwarten, daß ſie nunmehr auch anderen Fragen
und Aufgaben, die ihre Hebung betreffen, ihre Aufmerkſamkeir und
ihr Jntereſſe ſchenken wird. Die Freiſinnigen hätten die große
Bedeutung der Landwirtſchaft für Produktion und Konſum ſtets
anerkannt. Beſonder ſei zurzeit die Beſeitigung der
Leutenot die wichtigſte Frage für die deutſche Land
wirtſchaft, was hauptſächlich durch Vermehrung des
mittleren und kleineren Beſitzes zu bewirken ſei. Auch
die Frage der Fleiſchteuerung wurde kurz geſtreift. Es komme
darauf an, die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft zu
erhöhen. Die Freiſinnigen ſeien durchaus gewillt, den Schutz der
Landwirtſchaft gegen Seuchengefahr aufrecht zu erhalten, nur dürfe
dieſer Schutz kein Vorwand ſein zur Erzielung höherer Viehpreiſe.
Redner ſprach dann auch einer Beſſerſtellung der unteren
und mittleren Beamten das Wort und empfahl ſchließlich noch-
mals die Kandidatur des Herrn Schmidt. Herr Kunert, der rede
im Reichstage auch nicht viel, und ſelten glücklich. Unſere Auf-
gabe ſoll es in dieſem Wahlkampfe ſein, mit allen Kräften den
Sturm auf die Feſtung Halle zu unternehmen. Möge es gelingen,
das rote Banner, das bisher über ihr geflattert, herunterzuholen
und dafür das ſchwarz weißrote Banner aufzupflanzen. (Lang-
anhaltender, ſtürmiſcher Beifall.)

Es nahmen ſodann nacheinander das Wort die Herren Juſtiz-
rat El ze um namens der Nationalliberalen, Juſtizrat Glimm,
um namens der Konſervativen, und Prof. Suchsland, um

namens des Bundes der Landwirte ein geeinigtes Vorgehen der
Wähler aller Parteien zu befürworten und die Kandidatur Schmidt
zu empfehlen.
lebhaften Beifall, beſonders Herr Prof. Suchsland, der in treffen
dem Vergleich darauf hinwies, daß in dieſem Wahlkampfe nicht aus
der Niederung des politiſchen Lebens geſchöpft werden ſolle, ſondern
daß wir noch einen gemeinſamen Quell auf ſteiler Bergeshöh',
der allerdings oft ſchwer zu erreichen ſei, zur Verfügung hätten.
Es ſei der Quell der reinen, lauteren Vaterlandsliebe.

Jn der Debatte meldeten ſich nur drei Redner, die, anſcheinend
aus dem Arbeiterſtande, in der Hauptſache den Ausführungen des
Hauptredners beipflichteten. „Ans Vaterland, ans teure, ſchließ
dich an, das halte feſt mit deinem ganzen Herzen“, rief ein biederer
Arbeiter in wackerer Begeiſterung, und erntete damit ſtürmiſchen
Beiſall.

Nach einem Schlußwort des Herrn Dr. Wiemer, in dem
er nochmals die Wähler an ihre Pflicht erinnerte, ſchloß der Vor
ſitzende mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer,
in das die große Verſammlung freudig einſtimmte, die großartig
verlaufene Verſammlung. Möge ſie gute Früchte zeitigen. e.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde
zum Bureaudirektor gewählt der Stadthauptkaſſenrendant Hermann
Becker aus Hanau. Die übrigen Punkte der geſchloſſenen Sitzung
wurden vertagt.

Betr. Abzug der Grund und Gebändeſteuer in den Steuer
erklärungen für 1907. Nach dem neuen Einkommenſteuergeſetz dürfen
auch die vom Grundeigentum zu entrichtenden Kommunalſteuern
aber nur bis zur Höhe der ſtaatlich veranlagten Grund und
Gebäudeſteuer in Abzug gebracht werden. Ueber die Höhe der ſtaatlich
veraulagten Grund und Gebäudeſteuer gibt für den Stadtkreis Halle
das hieſige Kataſteramt I, RobertFranzſtraße 14, auf Anfrage gebühren
frei Auskunft. Es empfiehlt ſich, letztere der Steuererklärung zur
Vermeidung von Rückfragen als Nachweis beizufügen. Der Betrag
der ſtädtiſchen Grundſteuer iſt nicht maßgebend.

Einrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Tetuan (Marokko).
Jn Tetuan (Marokko) iſt eine deutſche Poſtanſtalt eingerichtet worden,
deren Tätigkeit ſich auf den Briefpoſt, Zeitungs, Poſtanweiſungs und
Nachnahmedienſt erſtreckt. Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Der Verein ehemaliger 36er hielt am vergangenem Sonn abend
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein beſteht nunmehr ſeit
24 Jahren und zählt gegenwärtig 13 Ehrenmitglieder und 319 Mit-
glieder, iſt alſo wohl bei weitem der ſtärkſte Militärverein am Orte,
48 Kameraden des Vereins ſind Feldzugsteilnehmer. Das Vereins
vermögen beträgt einſchließlich eines Legates von 500 Mk. 4054 Mk.
Unterſtützungen an bedürftige Kameraden oder deren Witwen ſind in
Höhe von 362 Mk. im verfloſſenen Jahre gezahlt worden. Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder: MagiſtratsKanzlei Inſpektor Kopp, erſter Vor
ſitzender, Klempnermeiſter Weber, zweiter Vorſitzender, Magiſtrats
Bureau Aſſiſtent Gärtner, erſter Schriftführer, Oberbergamts-
Kanzlei-Diätar Berhold, zweiter Schriftführer, Kaufmann Otto
Krauſe, erſter Kaſſenführer, Polizei-Sekretär Jungmann, zweiter
Kaſſenführer, ſowie 13 Kameraden als Beiſitzer wurden einſtimmig
wiedergewählt. Außerdem erfolgte zur Ergänzung des Vorſtandes die
Wahl von weiteren vier Kameraden als Beiſitzer. Der Verein gedenkt im
Sommer d. Js. ſein 25jähriges Beſtehen, verbunden mit einem General
appell, zu feiern. Die Vorbereitungen ſind bereits in die Wege geleitet.
Weitere Mitteilung hierüber folgt demnächſt.

Der Verein ehemaliger 67er begeht am Sonnabend, den
12. d. M., von abends 8 Uhr ab in den „Kaiſerſälen“ ſein Stiftung s
feſt. (Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.)

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 10. d. M.
ſeine Verſammlung im Voreinslo?al „Franziskanerhalle“, Groß

zu welcher auch Kameraden, die bei der

(Beifall. Rufe: Sehr richtigl)

Alle drei Redner ernteten für ihre Ausführungen

13. JnfanterieBrigade gedient oder geübt haben und dem Verein
beizutreten wünſchen, willkommen ſind.

Der konſervative Verein hält heute zur Beſprechung der
Reichstagswahl eine außerordentliche Verſammlung ab, auf die
hier nochmals beſonders hingewieſen ſei.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
ſeine erſte Mitgliederverſammlung in dieſem Jahre am kommenden
Freitag abend im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ (Lerchenfeldſtraße) mit
ſolgender Tagesordnung ab Mitteilungen des Vorſtandes. Das neue
Einkommenſteuergeſetz. Winterfeſt am 29. d. M. betreffend. Wünſche
aus der Verſammlung heraus.

Der IV. kommunale WahlbezirksVerein hält ſeine General
verſammlung am Donnerstag, den 10. Januar 1907, abends 8 Uhr
im Hotel „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße, ſtatt. Tagesordnung
Geſchäftsbericht. Rechnungslegung und Entlaſtung. Vorſtandswahl.
Verlängerung der Volkmannſtraße und Verbreiterung der Diemitzer
Brücken in Verbindung mit der Weiterführung der elektriſchen Straßen
bahn bis zum beſtehenden Straßenbahnnetz am WalhallaTheater.
Sonſtiges.

V. kommunaler Bezirks Verein. Die Generalverſammlung
findet am Donnerstag, den 10. Januar, abends 8 Uhr in Wickes
Reſtaurant Wilhelmſtraße 43, ſtatt. Tagesordnung Vereins
bericht für das Jahr 1906. Kaſſenbericht und Reviſion. Vorſtandswahl.
Kommunale Angelegenheiten.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Die Generalver-
ſammlung findet am Freitag, den 11. Januar, abends 8 Uhr
im „Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe“, Büſchdorferſtraße, ſtatt. Tages
ordnung: Vorlage des neuen Statutenentwurfs und Beſchlußfaſſung
darüber, KaſſenRechnungslegung, Vorſtandswahl, Verſchiedenes.

Verein für Erdkunde. Morgen, Mittwoch, hält der Verein
für Erdkunde ſeine erſte diesjährige Sitzung im Hotel zum „Goldenen
Ring“ ab. Herr Profeſſor Ule wird auf Grund ſeiner letzten Reiſe
unter Vorlegung zahlreicher Bilder über Madeira, Kanariſche
Jnſeln und Nordafrika einen Vortrag halten.

Bund der VerſicherungsVertreter. Die GeneralVerſammlung
findet am 12. Januar, abends 8 Uhr im oberen Zimmer des „Caſé
Monopol“ hier ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkommen.

Die Anhaltiner- Vereinigung feierte am 5. Januar in ge
wohnter Weiſe im „Wintergarten“ ihre Weihnachtsfeier mit Konzert
und Theater. Die Beteiligung war wieder eine außerordentlich große.
Nach Begrüßung der Gäſte und einer Anſprache durch den erſten Vor
ſitzenden, Landsmannn Hr. Friedrich Hütter, wurde ein Hoch auf
den Protektor der Vereinigung, Se. Hoheit den Herzog Friedrich II.
von Anhalt, ausgebracht. Die Geſamtvorträge trugen viel zur Ver
ſchönerung des Feſtes mit bei und wurden beifällig aufgenommen.
Ein Weihnachtsmärchen „Die Waldgeiſter in der heiligen Nacht“, ge
ſpielt von Kindern der Mitglieder unter Leitung des Herrn Hoffmann,
wurde ſehr gut aufgeführt und mit großer Befriedigung aufgenommen.
Darauf fand die übliche Weihnachtsverloſung ſtatt. Ein Weihnachts
reigen beſchloß die ſchöne Feier, die bis in den ſrüheſten Morgen die
Landsleute zuſammenhielt und in der beſten Weiſe verlief.

Arbeitsjubiläum. Am 2. Januar konnte der Korkſchneider
Herr Reinhold Greulich auf eine 2djährige Tätigkeit in der
Korkenfabrik Stutzbach Schuchardt zurückblicken. Von
ſeiten der Firma ſowie von Kollegen und Angeſtellten wurde der
Jubilar mit Geſchenken bedacht und eine kleine Feier veranſtaltet.
Es iſt dies nun bereits das ſechſte Jubiläum, welches bei der ſeit
41 Jahren beſtehenden Firma begangen werden konnte.

Das Marienheim, Ranniſcheſtraße 17, hat augenblicklich
noch für einige Bewohnerinnen Platz. Es gewährt alleinſtehenden
jungen Mädchen, die in einem Berufe ſtehen oder ſich zu einem
ſolchen vorbereiten, freundliche Wohnung mit voller Penſion zu
ſehr mäßigem Preiſe. An die Weihnachtsfeier am vorletzten
Adventsſonntage, woran ſich auch frühere Bewohnerinnen des Heims
beteiligten, denken gewiß alle Teilnehmerinnen mit Freude zurück.

Die Vermehrung der Eichhörnchen in der Heide hat in den
letzten Jahren derartig zugenommen, daß die Eichhörnchen jetzt eine
Gefahr für den Vogelbeſtand bilden. Der Heideverein, der ſich den
Vogelſchutz in der Heide angelegen ſein läßt, beauftragte deshalb in
ſeiner letzten Sitzung den Vorſitzenden, ſich an Forſtmeiſter Weſtermeier
in Schkeuditz mit der Bitte zu wenden, das Abſchießen einer größeren
Anzahl Eichhörnchen in der Heide zu veranlaſſen. Der Heidefreund
braucht deshalb nicht beſorgt zu ſein, es werden noch genug Eich-
hörnchen übrig bleiben, ſo daß auch künſtighin die Heideſpaziergänger
und beſonders die Kinder ihre Freude an dem munteren Treiben dieſer
Tierchen haben werden. Erwähnt ſei noch, daß in der Heide durch
Jnzucht einige Abarten der Eichhörnchen entſtanden ſind das ſchwarze
Eichhörnchen und als beſonders ſelten vorkommend das rotbraune Eich
hörnchen mit weißer Schwanzſpitze.

Apollotyheater. Wir verweiſen nochmals auf die morgen,
Mittwoch, den 9. Januar, nachmittags 4 Uhr ſtattfindende
Schüler Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. Jn derſelben
gelangt wiederum außer einem eigens zuſammengeſtellten Programm
die einzig daſtehende Ausſtattungspantomine „Am Nordpol“, dar
geſtellt von 20 lebenden Eisbären, zur Aufführung. Wer ſeinen
Kleinen eine rechte Freude bereiten will, der ermögliche ihnen den
Beſuch dieſer Vorſtellung. Alles Nähere iſt aus dem heutigen Jnſerat
des Apollotheaters zu erſehen.

WalhallaTheater. Morgen Mittwoch nachmittag findet, wie
bekannt, die beliebte Nachmittags Kindervorſtellung nur lebender
Photographien mit ſtets wechſelndem Programm heiteren und belehrenden
Jnhalts ſtatt. Eintrittspreiſe wie bekannt Kinder Saal und I. Rang
20 Pfg., II. Rang 10 Pfg., Erwachſene 20 bezw. 30 Pfg. Obwohl
man allgemein doch ſehr leicht zu der Annahme neigt, daß der Beſuch
des Varietees nach den vielen Feiertagen ein ſchwächerer werden müßte,
ſo kann man doch im Walhalla die erfreuliche Tatſache konſtatieren, daß
genanntes Theater Abend für Abend faſt ausverkauft iſt. Es iſt dies
natürlich auch ein gutes Zeichen für die Vortrefflichteit des Januar
Programms.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 9. Januar, nach
mittags 4 Uhr findet ein großes Konzert, ausgeführt von der Kapelle
des Fuſ.Regts. Nr. 36, ſtatt.

Robert Johannes. Auf den morgen (Mittwoch) 8 Uhr ſtatt
findenden Vortragsabend des oſtpreußiſchen Dialekt-Humoriſten Robert
Johannes ſeien alle Freunde eines fröhlichen und vergnügten Abends
beſonders aber die hier lebenden Oſtpreußen, nochmals aufmerkſam
gemacht. (Näheres im heutigen Jnſerat.)

Unfall. Geſtern abend kam ein hier Germarſtraße wohn-
hafter Kaufmann vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 46 zu Falle
und zog ſich hierbei eine ziemlich ſtark blutende Wunde am linken
Auge zu. Er wurde, nachdem er einen Notverband auf der Wache
des 5. PolizeiReviers erhalten hatte, der mediziniſchen Klinik
zugeführt.

Von der Stadtbahn. Heute früh nach 5 Uhr brannte die
Oberleitung der Stadtbahn, vermutlich durch Kurzſchluß, vor dem
Grundſtück Magdeburgerſtraße 68. Die Flamme ſchlug etwa
2 Meter in die Höhe. Durch Abſtellung des elektriſchen Stromes
wurde Abhilfe geſchaffen.

Unglücksfall? Jn der vergangenen Nacht wurde gegen
3246 Uhr lautes Stöhnen und Rufen in der Nähe des Birken-
wäldchens gehört. Eine Abſuchung des Geländes hat aber nichts
ergeben.

Vermutlicher Diebſtahl. Am Sonntag, den 2. Dezember,
ſind von einem Manne, der das Ausſehen eines Milchhändlers
hatte, bei einem hieſigen Althändler mehrere Milchkannen und eine
blaue Schürze mit der Angabe abgegeben worden, daß er ſich die
fraglichen Gegenſtände am nächſten Tage wieder abholen werde.
Dieſes iſt jedoch bisher nicht geſchehen. Es erſcheint nicht unwahr
ſcheinlich, daß die Kannen aus einer Straftat herrühren, wahr
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ſcheinlicher iſt es jedoch, daß der Eigentümer der Kannen nicht mehr
weiß, wo er dieſelben abgegeben hat. Der betreffende Eigentümer

oder Perſonen, die über die Herkunft der Kannen Mitteilung machen
können, wollen ſich bei der Kriminal Polizei, Rathausſtraße,
Zimmer 68, melden.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich
meiſtbietend verſteigert: Halle, Tiergartenſtraße 11, auf den Namen
des Bauunternehmers Rudolf Raigrotzki eingetragen; Erſteher
war der Kaufmann Walter Knöfel hier mit 19 610 Mk. Dölau,
Kirchſtraße 5, auf den Namen des Maurers Otto Röber einge
tragen; Erſteher war der Bankier Julius Becker hier mit 210 Mk.
Bargebot. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Nord an Lebensſchwäche 4, Sarkom der Lunge l, Herz
klappenfehler 2, Eklampsia infantitis 1, Leukämie und Nierenent-
zündung 1, Altersſchwäche 3, Oarcinoma oesophage 1, Zahnkrämpfen 1,
Magenkrebs 1, Zuckerkrankheit 1, kompliziertem Unterſchenkelbruch 1,
Lungenentzündung 1, fieberhaftem Bronchialkatarrh 1, Maſern 1,
Scharlach 1, Gehirnverletzung (Betriebsunfall) 1, Schödelbruch (Betriebs
unfall) 2, zuſammen 26 Perſonen, hierunter befindet ſich 1 in einer
hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder.

Das hieſige Reiſebureaun Spatz, welches ſeit mehreren Jahren
große Geſellſchaftsreiſen mit Extradampfern als beſondere Spezialität
ausführt, kündigt für März bis Mai drei Geſellſchaftsreiſen
mit eigenem Dampfer an. Abgeſehen von dem reichen
Programm, in dem weder Egypten noch Jeruſalem oder Athen, weder
Korfu, die Perle aller griechiſchen Jnſeln, noch Tunis, Algier und
Sizilien fehlen, ſoll den Teilnehmern in dieſem Jahre wieder etwas
neues geboten werden. Deutſche Bedienung und deutſche
Küche, beides unter der Leitung eines tüchtigen deutſchen Fachmannes
ſtehend, werden den Teilnehmern den Aufenthalt auf dem Dampfer
behaglich und genußreich geſtalten ſogar eine gute deutſche Muſikkapelle
wird an Bord je nachdem luſtige oder ernſtere Weiſen ertönen laſſen.
Dabei bleibt das genannte Bureau ſeinem Prinzip treu bei billigen
Preiſen doch gutes zu leiſten. Das Reiſebureau Spatz iſt vom
Deutſchen Offizier-Verein empfohlen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Behufs Habilitation in

der mediziniſchen Fakultät wird Herr Dr. Ernſt J. Leſſer am
Donnerstag, den 10. Januar 1907, nachmittags 34 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über „Thieriſche Fermente“
halten. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Ueber die elektro
motoriſche Kraft des Froſchhautſtromes und ihre Beziehungen zur
Temperatur.“

Vermiſchtes.
Jm Schnee begraben? Vom Torfhaus im Harz meldet

man der „Braunſchw. Landesztg.“: Jm Torfhauſe, wo bereits eine
Anzahl Schneeſchuhläufer anweſend waren, kamen am zweiten
Weihnachtstage noch drei Schneeſchuhläufer, darunter zwei aus
Braunſchweig, an und berichteten, daß ſie auf dem Goethewege,
nahe der Luiſenklippe, einen Touriſten angetroffen hätten, der ohne
Schneeſchuhe verſucht hätte, den Brocken zu erreichen, aber zur
Umkehr gezwungen worden ſei und, ſichtlich ermattet, ſich etwas
ausruhen wollte. Eine Fußſpur habe auch nach dem Torfhaus
geführt. Der Wirt des Torfhauſes, wo der Touriſt um 12 Uhr zu
Mittag gegeſſen hatte, erinnerte ſich ſofort des Gaſtes, den er noch
eindringlich gewarnt hatte, den Goetheweg zu benützen, da ein
Erreichen des Brockens ohne Schneeſchuhe unmöglich ſei. Als nach
einiger Zeit der Touriſt nicht zurückkam, und auch auf den benach
barten Wirtſchaften nicht anlangte, und inzwiſchen ein orkanartiger
Schneeſturm ausbrach, machten ſich mehrere ortskundige, mit
Schneeſchuhen, Lebensmitteln uſw. verſehene Leute, begleitet von
dem großen Bernhardinerhunde, auf, um den Vermißten zu ſuchen.
Sie kamen indes gegen 836 Uhr mit der Meldung zurück, daß alle
Spuren verweht ſeien und daß ſie nichts gefunden hätten. Dieſe
Nachricht verurſachte große Erregung, und in wenigen Minuten
war eine zweite freiwillige Expedition von Schneeſchuhläufern
unter Führung des hieſigen Forſtaufſehers bereit, um nochmals
die Auffindung des Vermißten zu verſuchen. Gegen 1036 Uhr
traf aber auch dieſe Expedition, ohne etwas gefunden zu haben,
wieder ein; durch die Gewalt des Sturmes waren alle Spuren,
auch die der vorher abgeſandten Schneeſchuhläufer, verweht. Da
nun anzunehmen iſt, daß der Touriſt nach der Rückkehr hier oder
in Oderbrück noch einmal eingekehrt wäre, was aber nicht der Fall
geweſen iſt, ſo liegt die Vermutung nahe, daß der junge Mann in
ſeinem Leichtſinn dem Schneeſturm zum Opfer gefallen iſt. Es ſei
daher wiederholt dringend gewarnt, im Winter bei ſolchem Schnee
wetter von Oderbrück oder Torfhaus aus zu Fuß den Goetheweg
zu benützen, der Aufſtieg iſt nur mit Schneeſchuhen möglich, und
dann auch nur in ortskundiger Geſellſchaft anzuraten. Die Ver-
mutung, daß der leichtſinnige junge Mann im Schneeſturm ver
unglückt iſt, gewinnt leider noch an Wahrſcheinlichkeit durch folgende
Mitteilung: Jm Hotel „Stadt Hamburg“ in Harzburg kehrte um
jene Zeit morgens ein um 626 Uhr mit dem Zuge eingetroffener
junger Mann ein und ließ dort Ueberzieher und Handkoffer zurück.
um nach dem Torfhauſe zu gehen; die Sachen ſind bis jetzt nicht
wieder abgeholt worden. Die Perſonalbeſchreibung des Gaſtes
ſtimmt mit der des im Torfhauſe eingekehrten und dann vremißten
Touriſten überein. Man hat nun den Antrag geſtellt, den in
Harzburg zurückgelaſſenen Koffer behördlicherſeits öffnen zu laſſen,
um, wenn möglich, die Perſönlichkeit des Vermißten feſtzuſtellen.
Ein zweiter Unfall möge ebenfalls zur Warnung dienen: Am
2. Januar, vormittags 11 Uhr, verſuchten ein Herr und drei Damen
von Braunlage aus zu Fuß den Brocken zu erreichen. Schneeſchuh
läufer fanden abends gegen 8 Uhr die Geſellſchaft in der Nähe
des dreieckigen Pfahles im Schnee ſtecken und teilten dies dann in
Oderbrück mit. Sofort machten ſich Schneeſchuhläufer mit den
nötigen Hilfsmitteln auf und kamen dann mit der Geſellſchaft
gegen 9 Uhr in Oderbrück an. Nachdem die Wanderer dort mit
trockenen Kleidungsſtücken verſehen waren, fuhren ſie mit einem
Schlitten nach Braunlage zurück.

Zur Krankheit der Königin von Hannover. Das am Montag
nachmittag über das Befinden der früheren Königin von Hannover
ausgegebene Bulletin beſagt: Wegen ungenügender Darmfunktion wurde
eine Reviſion des Operationsfeldes vorgeno mmen, wobei alles in
Ordnung gefunden wurde.

Fenersbrunſt. Die Spiritus und Preßhefefabrik von Weitz zu
Lüneburg iſt niedergebrannt. Um einer Exploſionsgefahr vorzubeugen,
ließ man 10 000 Liter Sprit in die Elbe laufen. Der Schaden beträgt
za. 200 000 Mk.
Die Kataſtrophe an der Hunsrückbahn. Ueber die Urſache und
den Umfang des Bahnunglückes hat der Kaiſer Bericht eingefordert.
Am Sonntag fanden bedeutende erneute Nachrutſche des Geländes ſtatt.
Ein 15 Meter hoher und 8 Meter langer Felsblock droht abzu
ſtürzen. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet,
während die Polizeibehörden ſtrenge Abſperrungemaßregeln getroffen
haben. Der am Sonnabend abend an der Unfallſtelle eingetroffene
Oberpräſident der Rheinprovinz erſtattete einen umſangreichen
Bericht über die tranrige Kataſtrophe. Zu dem ſchweren Unglück iſt
noch zu melden, daß die Leichen ſämtlich aufrechtſtehend
gefunden worden ſind. Der Tod iſt bei den meiſten durch Er
ſticken eingetreten, während andere durch die gewalther Erdlaſten
erdrückt worden ſind. Die am z mittag 2 Uhr beendeten
Rettungsarbeiten haben ununterbrochen Stunden gedauert. Die
Leichen, die proviſoriſch unter einem Bahnviadukt untergebracht waren,
wurden geſtern in ihre Heimat gebracht. Sämtliche von dem Unglückbetroffenen Familien ſind arme Le

Ein Mord Von der Pariſer Behörde iſt die Exhumierung der
Leiche des vor ſechs Wochen dort im 76. Lebensjahre unter ver-
dächtigen Umſtänden verſtorbenen mehrfachen Millionärs Karl Emil
Naatz angeordnet worden. Ein in der Rue Saint Ferdinand woh
nender Zahnarzt, der unmittelbar nach Naatz' Ableben eine Schenkungs-
urkunde vorwies, durch die das im Mai 1906 errichtete letzte Teſtament
des in Stuttgart geborenen Naatz allen materiellen Wert verlor, wurde
vom Unterſuchungsrichter Flory einem längeren Verhöre unterzogen.
Naatz ſtarb angeblich infolge Schlagfluſſes auf der Treppe, die zum
Ordinationszimmer des Zahnarztes führt. Das Teſtament vom Mai
lautete zugunſten der langjährigen Wirtſchafterin des Erbiaſſers.

Ein Knabe auf der Jagd. Der 15 jährige Sohn des Gerichts
aſſiſtenten Waldix in Kiel, der am Sonntag in Begleitung ſeines Vaters
und einiger anderer Herren nach der Außenföhrde auf Jagd ging,
verunglückte dadurch tödlich, daß ihm die Schrotladung ſeines durch
Zufall ſich entladenden Gewehres in den Kopf drang.

Ein verſchwundener Jmpreſario. Der bekannte Jmpreſario
Robert Grau wird ſeit zwei Wochen vermißt. Grau verſchwand in
NewYork unter ſeltſamen Umſtänden. Er verließ trotz der Kälte ohne
Ueberrock plötzlich ſein Bureau und wurde ſeither nicht mehr geſehen.
Von da ab fehlt jede Nachricht von ihm und man fürchtet, daß er
einem Verbrechen zum Opfer gefallen oder plötzlich wahnſinnig geworden
iſt. Die angeſtellten Nachforſchungen haben noch keine Anhaltspunkte
über den Verbleib des verſchwundenen Jmpreſario ergeben.

Erzählung eines Gattenmörders. Ein blutiges Ehedrama hat
jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Am Sonntag, den 16. Dezember,
hatte der 27 jährige Zimmermann Friedrich Fiſcher aus der
Marienburger Straße in Berlin ſeiner Ehefrau, die 22 Jahre
alt war, in der Jungfernheide den Hals mit einem Raſiermeſſer
durchſchnitten. Der Mörder verſuchte ſich dann ebenfalls durch
einen Schnitt in den Hals zu töten. Er wurde aber gerettet
und als Polizeigefangener im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
Weſtend behandelt. Er iſt jetzt ſo weit hergeſtellt, daß er der
Sprache wieder mächtig iſt. Fiſcher hat über ſeine Tat folgende Aus
ſagen gemacht Er habe erfahren, daß ſeine Frau mit einem Engros-
ſchlächter und einem Schloſſer ein Verhältnis unterhalte. Da ſie ihn
obendrein verlaſſen habe, hätte er beſchloſſen, ſie und ſich ſelbſt zu
töten. Er habe ſeiner Frau am Sonntag neue Kleider gekauft, ſie
dann in ihrer am Weinbergswege gelegenen Wohnung
beſucht und eine Verſöhnung inſzeniert. Sie gingen dann nach
der Jungfernheide ſpazieren. Er habe ſie zu bewegen gewußt,
einen vollſtändig finſtern, unbebauten Feldweg mit ihm zu
gehen. Dort habe er ihr plötzlich den Entſchluß, ſie und ſich zu
föten, mitgeteilt. Sie habe geſagt: „Es iſt mir gleich einmal
muß ich doch ſterben“. Als er aber das Meſſer gezogen, habe ſie
plötzlich laut aufgeſchrien. Er habe ihr aber ſofort mehrere Stiche in
den Kopf verſetzt, und als ſie zuſammengebrochen war, ihr den Hals durch
ſchnitten. Als er dann ſah, daß ſeine Frau keine Lebenszeichen mehr
von ſich gab, brachte er ſich zwei Stiche in den Hals bei und lief da
von, bis er auf einem Steinhaufen zuſammengebrochen ſei. Dort habe
man ihn gefunden.

Ein hiſtoriſches Hotel dürfte demnächſt eingehen. Es handelt
ſich um das Hotel „Zum Schwan“ in Frankfurt a. M.
Jn ihm wurde bekanntlich der Frankfurter Friede vom Jahre 1871
unterzeichnet. Jm Friedensfaale des Hotels war bisher ein Bild,
das dieſen Vorgang veranſchaulichte, angebracht.

Ein neuer Stadtkreis. Die Stadt Rhehdt im Regierungs
bezirk Düſſeldorf ſcheidet am 1. April 1907 aus dem Kreisverbande
des Landkreiſes Gladbach aus und bildet einen Stadtkreis.

Jagd und Sport.
g. Großkugel (Saalkreis), 7. Jan. (Jagden.) Bei der kürz

lich in hieſiger Feldmark ſtattgefundenen Nachjagd wurden noch rund
100 Haſen geſchoſſen, ſodaß das Geſamtreſultat auf dem etwa 2000
Morgen umfaſſenden Jagdgelände über 500 Haſen beträgt auf der
angrenzenden Beuditzer Flur wurden bei der zweiten Jagd
104 Haſen erlegt, während die Hauptjagd 157 ergab.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 2. Jan. (Auenjagd.) Auf dem etwas
über 300 Morgen umſaſſenden Auengebiete der hieſigen Gemeindejagd
wurden von drei Herren 13 Haſen erlegt.

-lI- Oſchersleben, 7. Jan. (Jagdergebniſſe.) Bei der am
2. d. Mts. in der Feldflur Schermke veranſtalteten Treibjagd wurden
ca. 150 Haſen zur Strecke gebracht. Dagegen wurden bei der vom
Amtsrat Wrede auf der Altbrandsleber-Schermker Flur
abgehaltenen Treibjagd nur 61 und bei dem vom Forſtmeiſter v. Kühl
weinOſchersleben in der Königl. Forſt „Klaushagen“ ver
anſtalteten Treiben nur 4 Haſen, 6 Faſanen und 2 Kaninchen
erbeutet.

-ll- Möckern, 7. Jan. (Jagdbeute.) Auf der am 3. d. Mts.
abgehaltenen Treibjagd im Jagdbezirk des Grafen v. Hagen wurden
von ſieben Jagdteilnehmern 731 Haſen, ein Kaninchen und am Tage
darauf 63 Faſanen, 30 Kaninchen und 3 Haſen zur Strecke gebracht.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Januar.

Wetterbericht vom S. Januar, morgens 5 Uhr.
Nachdem die alte Depreſſion, die geſtern über Südweſtfinland
lag, im Abziehen begriffen war, breitete ſich ein intenſives
„Hoch“ vom Südweſten Europas her aus. Trotz des einge
tretenen hohen Barometerſtandes dauerte aber in Deutſchland
das meiſt trübe, regneriſche und milde Wetter fort und heute
früh fällt auch das Barometer ſchon wieder etwas, weil ſich
bereits eine neue, geſtern im Nordweſten angedeutete Störung
nähert. Das wenig ſchöne Wetter wird daher auch weiter
andauern.

vVorausfichtliches Wetter am 9. Januar Mildes,
windiges, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.

Voranusſichtliches Wetter am 10. Januar Etwas
kälteres, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit nur
geringeren Niederſchlägen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. Januar: Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 13 700 000 3 90 Pfandbriefe
der Pom merſchen Landſchaft, 1 000 000 3 90 Pfand-
briefe der deuen Pom merſchen Landſchaft fürden Klein
grundbeſitz. 2. 6 000 000 .4 45 Schuldverſchreibungen
der Stadt Mülhauſen im Elſaß vom Jahre 19056, eingeteilt
in 5000 Stücke zu 4000, 2000, 1000 und 500 Nr. Nr. 1--5000,
verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. April 1912 aus-
geſchloſſen.

Kaliſyndikat Deutſche Kaliwerke Akt.Geſ. Das von
uns erwähnte Schreiben des Kaliſyndikats an die Deutſche Kaliwerke
Akt.Geſ. hat ſich mit einem Schreiben der letzteren Geſellſchaft gekreuzt,
in dem dieſe u. a. erklärt: „Wir würden nicht abgeneigt ſein, mit dem
Syndikat wegen unſeres Beitritts in nähere Verhandlungen zu treten,
ſobald das Syndikat uns die Verſicherung geben kann, daß der Auf
ſichtsrat des Syndikats Reformen in der von uns vorgeſchlagenen
Richtung unterſtützen wird. Für unſeren Beitritt müßten wir aller
dings die Vorausſetzung machen, daß die noch außenſtehenden Werke
Sollſtedt, Heldrungen und Güntershall ebenfalls dem
Syndikat beitreten.“ Auf die vom Shyndikat angekündigte
Ablehnung der Verlängerung des provi-ſoriſchen Lieferungsvertrages will nach Meldung der
„Magdeb. Ztg.“ die Deutſche Kaliwerke Akt.Geſ. dem
Sundikat er widern, daß ſie im beiderſeitigen Intereſſe es für

angezeigt halte, wenn das Shyndikat ihr auch weiterhin vo dieSalze abnimmt, da ſie andernfalls zu e e
lichen Abſchlüſſen genötigt wären. Laut „vBerliner
Börſenkurier“ haben zwiſchen Vertretern der Geſellſchaft Deutſche
Kaliwerke und Kaliinduſtriellen Beſprechungen ſtattgefunden, die
eine Klärung der Gegenſätze erhoffen laſſen. U. a.
ſei den Deutſchen Kaliwerken von Aufſichtsratsſeite des Kali
ſyndikats zugeſichert worden, für einen Teil der als wünſchenswert
anzuerkennenden Reformen beim Shyndikat einzutreten. Jn erſter
Reihe ſie inbezug auf kaufmänniſche Fortſchritte derVerwaltung, auf
eine zweckmäßige Preispolitik und auf die Einſchätzungsgrundſätze
für neue Werke eine Verſtändigung erzielt worden. Gemein-
ſchaftlich mit den Deutſchen Kaliwerken werden auch die Gewerk
ſchaft Heldrungen in der Felderfrage angemeſſene Vor ſchläge
an das Syndikat richten, und zwar ſo, daß hierdurch der Ein
tritt der Werke in das Syndikat nicht gehemmt werde. Voraus-
ſetzung bleibe, daß auch die Werke Follſtedt, Güntershall, Deutſch
land und Thüringen alsbald endgültig in das Syndikat eintreten.
Unter dieſen veränderten Geſichtspunkten werde ſich wohl eine lang
friſtige Erneuerung des Proviſoriums der Deutſchen Kaliwerke mit
dem Shyndikat erübrigen und eine andere Form für ein Vertrags-
verhältnis mit dem Shndikat bis zur endgültigen Aufnahme ge
funden werden.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis
leben. Die „Köln. Ztg.“ brachte kürzlich eine auch von uns über
nommene Mitteilung, daß die Deputation der Gewerkſchaft beſchloſſen
habe, mit der Ausbeutung der bei Hamm gelegenen Kohlen-
felder in kürzeſter Friſt zu beginnen. Das „L. T.“ iſt jetzt in der
Lage, mitzuteilen, daß ein ſolcher Beſchluß noch gar nicht gefaßt worden
iſt und daß auch gar nicht die Abſicht vorliegt, in nächſter Zeit mit
der Ausbeutung der Felder bei Hamm zu beginnen. Die Gewerk
ſchaft hat den Kupferpreis um 1 erhöht auf 226 229
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

g. Braunkohlengrube. Von einem auswärtigen Konſortium
werden gegenwärtig bei Lochanu (Saalkreis) Vermeſſungen vor-
genommen, welche in Verbindung mit der Errichtung einer Braun
kohlengrubenanlage ſtehen. Jn allernächſter Zeit ſoll das Einſchlagen
des Schachtes erfolgen, in welchem teils Tagebau, teils unterirdiſcher
Abbau betrieben werden ſoll. Die Vermeſſungen bezwecken weiter, eine
Bahnlinie feſtzulegen, die links der Kreischauſſee LochauGröbers nach
letzterem Orte führen und auch unmittelbar vor Lochau münden ſoll.

W. London, 8. Jan. Eine geſtern von der Cunard-Linie ver
öffentlichte Mitteilung beſagt, daß die geſtern bekannt gegebene Aenderung
bezüglich der Anlaufhäfen der White Star Linie wahrſcheinlich
keine Veränderungen im gegenwärtigen Programm der Cunard-Linie
hervorrufen werde. Es ſei natürlich unbeſtreitbar, daß für den kon
tinentalen Großverkehr die Häfen am Kanal Vorzüge haben, mit denen
Liverpool nicht konkurrieren könne, und früher oder ſpäter werde die
Leitung der Cunard-Linie, einem von ihr gefaßten Beſchluſſe zufolge,
von dieſen Vorteilen im Jntereſſe der Linie Gebrauch zu machen haben.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 8. Jan.
e

Dividende ins g
Zinszlart vent le fus ars

Hallesche cenv. 392 96 Sfadt- Anleihe von 1882 u. 10 3 96,500
Hallesche 392 90 Thester- Anleihe von 1883 u. o 3 36,006Hallesche 352 90 Stadt-Anleide von 1886 u. o 3 96.506
Hallesche 392 Stadt-Anleihe von 1892 u. 7 3 96,500
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ankündbar bis 1906 a u. 1102,006Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie II

unkünäbar bis 1907 a u. 4 102,000Hallesche 39290 Stadt-Anleite v. 1900, Serie I a u. B3 26,506
Akener 372 9 Stadt Anleihe u. 31 25,506Erfarter 32 90 Stadt-Anleite u. 10 35 506Erfurter 4 Stadt- Anleibe l von 1893 u. o 4 1101,256
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 101,256Halberstäsdter 39 90 Stadt- Anleihe venzchiel. mül .006
Haumbaurger 332 96 Stadi- Anleihe o. l 2 96,506Zerdster 32 90 Stadt-Anleihe V o. /7 233Landschaftliche 392 90 Teniral-Pfandbriefe r. 35
landschafiſiche 3 90 Tenfral-Pfanddbriefe u. 7 vSächsische 4 90 landschaftſſche Pfanddriefe e. r 75Süchzische 32 90 landſchatfiche Pfanädriefe a m. 33097,006
Sächsische 8 96 landschaftliche Pfandbriete m u. 7 p
Sächsische 354 90 Provinzial Anleihe rerschied. 33 96.006
Unstrot-ßeguſ. 522 90 0biig. (Greil.-Nebra) a u. W 35 96,000
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleine a. 4 99,756Bernburger Maschinenfabrits Anleihe rüccz. 10320 u. 45Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 FTeil-

schuldrerschreidongen unköndbar bis 19101 u. o 4 99,256
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleine u. 4 j101,25 e. b
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe I u. 100,25b6
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 H. -A. r. 102 90 j u. o 4 102,756
kisenacher an magmnerinneri 472 90 bligat.

rückz. mit 102 90 u. 4156 102,006Fabrik lanäw. Naschinen F. Zimmermann Co.,
A.-6., 4 90 Teilschuldr. rückz. mit 103 90 a u. o 4 101,256

Grube Glüchtauf 452 90 Obligationen M v. 7Halle-Hetfstedter 852 90 k. Obl. 14 u. o 355 34,506
Halle-Hettstedter 412 90 Eb. Ob u. 416101,756Hallesche Strabendahn 4 90 Obl. u. 4100,00 e. bKörbisdorfer Zucterfabrik, gekündigt 7 1/4 07] h u. i 4 9,906
Ayfthöuserbütte Hypoth. Anleibe bis 1915 unkb. j u. o 4 98,506
ne Braunkohlen abg. Hypoth.-An. m u. 7 4 1100,00B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. a n. 4 99,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. An rüctz. 102 90 u. 1101,006
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gekündigt

pro 1. April 1907 u. o 4 1101,256VFaldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchz. 10096 a. o 4 99,506
Werschen-Weitenf. Braunk. 490 Anleie r. 18900 1 a u. 1100,90 e. b
Werschen-Weienf. raunt 4 0 infeihe v. 1898 u. 4 100,08
Werschen-Weibenf. Braun 4 9 Anleibe v. 1902 u. 4 100,006
Zeitrer Paraff. u. Solsröſtabrit Anleihe u. 4 1100,008
Hallesche Bankverein-Attien 72 7 4 1156,506Spar- und Vorschußbanr- Aktien u 4 3Ammeadorfer Popierfabrik- Aktien 15 17 4 264,
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 hCröllwitrer Papierfabrik- Aktien z 15 14 4 243,506
Cännerner Maſfabrit- Aktien 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Abtien 7 2 4 659,506
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz. Aktien 27 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien s 452 654
Eisenwerk Brünner-Artien 271 10 4 142,006Sarzger Zuckerfabrik -Axtien 2 8 4 125,506Halle-Hetistedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 2/4 3484 4 100,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 4 105,00b
Hallesche NMaschinenfabriv- Aktien 32 4 120400,00B
Hallesche Stratenbahn- Aktien 6 4 132,7560Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 s 125,10e. b
Hiidebrandsche Mählenwerke- Aktien 7 9 6 4 7Hörbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 952 752 4 170,006
Kytthöuserdütte Aktien 13 4Lanäsberger Malzfabrik- Aktien s 9 7 4 163,006
Haumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 209,506Hiemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 123,00BKienbarger Schloßmälzerei- Aktien 6 6 4 103,006
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11512 4 210,00B
Sächz.-Thör. Braunkeohlen-St.- Aktien 3 14Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 4
Söächs.-Thär. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 4Waldauer Braunkoblen- Aktien 4 12 12 4 245,000
Wegelin Hübner- Aktien 8 14 150,006Werschen-Welßenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 260,00b
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 I10
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien u 10 11 4 79,00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 140,00bBruckdort-Hietlebener n hkne ohne Linsen 105) 90 Z. 20000
Hall. Consolid. Ptännerschafts-Kuxe 2e 30 775s, o0b

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Dekorationsmalers Guſtav Dick in Altenburg.

Zigarrenhändler Wilhelm Max Hermsdorf in Chemnitz. Schar
werkszimmermann Max Bruno Kürſchner in Dittersbach bei
Frankenberg i. Sa. Kaufmann Guſtav Butz in Hettſtedt und Gerb-
ſtedt. ZimmereigeſchäftsJnhaber Johann Georg Friedrich Don ne r
h ak in Reichenbach i. Vogtl. Kaufmann Georg Fried in Reichen
bach i. Vogtl. Kaufmann Hermann Giermann in Braunſchweig.
Schuhmachermeiſter Auguſt Knopf in Cöthen. Kaufmannswitwe
Albine Pauline Fiſcher geb. Färber in Dresden. Lithograph Carl
Guſtav Hermann Müller in Untermhaus b. Gera. Gaſtwirt Louis
Müller in Köſtritz b. Gera.
Herrmannsgrün b. Greiz.

Bäcker Auguſt Reinhold in
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 7. Januar 1907.
Hamburg 10,90Magdeburg 11,10 loko. Hamburg

Magdeburg 11,15 ſ März 1907.
10,95 C.

FebruarMärz 1908: 10,70 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,42—8,50.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,75-—6,95.

Brotrafſinade I. ohne Faß 18,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,12.
Gem. Melis mit Sack 17,621.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Januar 17,40G, 17,50B.
Februar 17,55G, 17,60B.
März 17,756, 17,85.

Mai 18,056G, 18,10B.
Auguſt 18,35G, 18,40B.
Oktober Dezember 18,006G, 18,05B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 8. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 18,40.
Oktober 18,05.
Dezember 18,00.

per Januar 17,45,
März 17,80.
Mai 18,10.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. Jan. Die aus Nordamerika gemeldete Erholung be

feſtigte hier die Stimmung für Weizen, Roggen, knapp offeriert, hob
ſich bei ſchwacher Nachfrage merklich im Preiſe, ermattete jedoch nach
deren Befriedigung einigermaßen.
viel im Preiſe profitiert. Greifbares Getreide war gut verkäuflich.
Rüböl gewann im Verlaufe des Marktes an Feſtigkeit und hob ſich

Hafer war feſt, hat aber nicht

im Preiſe ein wenig. Wetter: Regen.
Weizen per Mai 182,75 A. Juli 184,00 Sept. A.
Roggen per Mai 167,25 Juli 167,75 Sept.
Hafer per Mai 167,00 Juli 168,50

Februar

Tendenz: ſtill.

Tendenz: behauptet.

Rückflüſſe an die Reichsbank. Daraufhin war der Geſamiverkehr
äußerſt eingeengt. Die Thronrede blieb im ganzen einflußlos, zu
mal die Ankündigung der Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und
des Ausbaues der verkehrsreichen Strecken in zweigleiſige ſchon
vorher bekannt war. Der Montangktienmarkt war vielfach unregel
mäßig. Hütten und Bergwerksaktien waren zum Teil 4 Prozent
und darüber ſchwächer. Banken träge bei etwas abbröckelnden
Kurſen; höher nur Deutſche Bank und Dresdener Bank. Drei-
prozentige Reichsanleihe ſtetig, Japaner auf London anziehend;
Ruſſen von 1902 24 Prozent höher gefragt. Jm Eifenbahnaktien
markt äußerſt ſtilles Geſchäft; Meridionaleiſenbahn auf Heimat
land 5 Prozent niedriger; Prinz HeinrichBahn beſſer gefragt;
Kanada Aktien auf NewYork gedrückt, dagegen Pennſhlvania
1 Prozent höher. Schiffahrtsaktien um Bruchteile niedriger. Täg
liches Geld 524——6 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
Banken zum Teil abbröckelnd, Kanada ſich erholend, Ruſſen von
1902 unweſentlich abgeſchwächt, Montanwerte auf Eröffnungskurs
behauptet; alles Sonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang Ge
ſchäft ſehr ſtill. Privatdiskont 534 Prozent.

en DagesMarktberichte,
Rew-York, 7. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Jan.)
wolle Preis in NewYork 10,85 (10,85), Lieferung März 9,82
(9,91), Lieferung Mai 9,92 (10,01,, in New Ocleans 10

Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmal z, Weſtern ſteam
3,75 (9,75), Rohe Brothers 9,85 (9,90), Mais per
Jan. 514 (518), Mai 50 (50 Juli 50, (508 Weizenroter Winterweizen loco 80 (80 Weizen ver Jan.

S ver März ver Mai 817 (81 perJuli 81 (81 etreidefracht nach Liverpool 1 (12),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7), Rio Nec. 7 perFebr. 5,60 (5,70), per April 5,75 (5,90, Mehl, Spring Wheat
clears 8,20 (3,20), Zucker (3 Zinn 41,50--41,90
(41,00--41,25), Kupfer 24,00--24,50 (24,00 24,25).

Chieago, 7. Jan., 6 Uhr abends. Warenberi ch t.

Fehte Draht- und Fernſprech-Uachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. Jan. Zu der heute mittag 12 Uhr im
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtattgefundenen
Landtagseröffnung wird noch gemeldet: Es ver-
ſammelten ſich über 100 Mitglieder beider Häuſer. Miniſter
präſident Fürſt Bülow und die Miniſter betraten paar-
weiſe den Saal. Fürſt Bülow trat, vor den Thron und ver-
las die Eröffnungsrede. Bravorufe begleiteten die Er-
wähnung des Berggeſetzes und den Schlußpaſſus. Fürſt
zuJnn- und Knyphauſen brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus, in das die Abgeordneten freudig einſtimmten.
Dem Akte wohnte in der Großen Loge eine Reihe von Mit
gliedern des diplomatiſchen Korps bei.

Berlin, 8. Jan. Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage
wird aus Süddeutſchland von angeblich gut unterrichteter Seite
geſchrieben Der Herzog von Cumberland rechnet mit Beſtimmt-
heit darauf, daß der braunſchweigiſche Regentſchaftsrat eine
Entſcheidung des Bundesrates über die Zulaſſung des Prinzen
Ernſt Auguſt zur braunſchweigiſchen Thronfolge herbeiführen
wird. Sollte ſich aber der Bundesrat mit dem Verzicht des
Prinzen Ernſt Auguſt auf Hannover nicht zufrieden geben, ſo
wird der Herzog die Frage nochmals in Erwägung ziehen und
möglicherweiſe den ihm von einigen Fürſten nahegelegten Ent-
ſchluß, ſeinen älteſten Sohn ebenfalls zum Verzicht auf
Hannover zu ten doch noch faſſen. Damit hängt es
auch wohl zuſammen, daß der Regentſchaftsrat vor allem Zeit
zu gewinnen ſucht.

Breslau, 8. Jan. Zur Feier des Biſchofs-
jubiläums des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp iſt
eine große Anzahl Ehrengäſte eingetroffen. Als Vertreter
des Kaiſers iſt der Kultusminiſter Dr. v. St udt anweſend,
als Vertreter der öſterreichiſchen Regierung der Landes-
präſident Heinold; ferner ſind erſchienen der Erzbiſchof
von Köln Kardinal Fiſcher, der Biſchof Korum, von
Trier, Biſchof Roſentreter von Kulm, Biſchof

Mais per Mai 124,75 Juli 121,75 c. (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5., Jan.) Weizen Schneider von Paderborn, der Weihbiſchof von Poſen
Rüböl per Jan. Mai 62,00 C. Okt. 54,90 C. per Mai 75 (758/), per Juli 75 (75), Mais per v. Likowski uſw. Um 9 Uhr fand ein Feſtgottes-

Börſe von Berlin vom 8. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute war die Börſe zu Beginn in abwartender Haltung

Mai 48 (42), Schmalz ver Jan. 9,20 (9,25), per Mai 9,42x
(2.45), Speck ſhort clear 9,12 9,25 (05,12 et u

v

dienſt im Dom ſtatt, zu dem Kardinal Kopp vom Palais
aus in feierlicher Prozeſſion geleitet wurde. Nach
Beendigung des Hochamtes hielt Kardinal Kopp eine An-
ſprache, in der er für die ihm erwieſene Ehrung dankte und
ſeinen Diözeſanen für ihre Liebe und Treue ſeinen Dank
ausſprach. Hierauf ſtimmte er das Tedeum an.

Haynau (Schleſ.), 8. Jan. Die hieſige
fabrik iſt in der vergangenen Nacht abgebrannt.

und zum Teil ſchwächer veranlagt. Die Klärung der Lage des d
Geldmarktes nach dem 10. Januar wird abgewartet wegen der
m

Kursnotierungen der Berſiner Börss vom 8. Januar, 2 Ohr nachmittags 8utker
Der zusführliche Kurszettel erscheint Risenbahn- Akten. Consolidation Sthalke 453,50 1 Rhein.-in der Frün- Ausgabe r er e h an in in vor n in. t ä Etwa 40 000 Zentner Zucker ſind dabei mitverbrannt.

e Tisend. B. U. er sple e IILIIIIIIII .00b6 Riebeck Montanvw. IIIIIIIIIIIIII 208,50Wochael, urse. ne leere Stettin, 8. Jan. Der Kaiſer verlieh dem Vorſteher desPrivatdiskont 69 90. winnen. 103.90 n cr. in. M.. i 2800 n ehe e pommerſchen Dorfes Lunow das Allgemeine Ehrenzeichen
mieian n ich freie i i e wich e Sär-nir. San u mit dem ausdrücklichen Wunſche, es als Auszeichnung der ganzen
dalen S.20 framzenn alt e Letnenn tet Hunt, ten. ſ285 20 5ettne Seine Gemeinde zu betrachten und in dieſem Sinne zu tragen. Die
nene e e 20 n de Sangerhäuser Hasch. 208,606 Gemeinde war bereits von König Friedrich Wilhelm III. fürNew-Vork gid ---2-- 4212550 wer 0 e 17410 an n h ihre Por 100 Jahren bewieſene patriotiſche Geſinnung mite M z ein. e erenn Ianan e e. 3 a in im. s dem Zivil-Ehrenzeichen erſter Klaſſe bedacht worden.

III e n III 9 e chles. ortl. emer. 189 00V rbats tet 7 r e e 81,00b0 San im. 138 Eſſen (Ruhr), 8. Jan. Jn Mülheim a. Ruhr iſt derer 22222282222022 3 e e e 3 e -Knaudt. e 3 e e nFio e Ianeſto auf london. 155 Cieonkahn-Obitxationen kiäwiller dern. (251. h See Uittgiien; 252 älteſte Einwohner der Stadt, der Rentner Michael Hirſch,

Geldsorten, e e n de t x üi 103 Jahre alt, geſtorben.n r Horäbauzen-emigerode. S e n. en i an nen. BadenBaden, 8. Jan. Hier war geſtern die Nachricht
ehe e o e h. ehe et e o verbreitet. der Mörder Hau habe einen Selbſtmord-en Eisenbahn-Prioritäten, dent am. [186.2 inaie, kennt 9i- be ſ180 vor verſuch unternommen. Die Meldung beſtätigt ſich aber

mee 11260 Wenn ſordb. Golt Obl.. 100 reren Vente 5 o ringe dann. nicht.kaglizche g. r erre 3 o Dux-Prager e J nger Salinan. 63,60 r.krynrckde 212006 4 Lerterr. Cola pr. 197202 e r e 127 Wien, 8. Januar. Die 24jährige Schwägerin Frank2 A. F. chſanſt tut. i ientarien v Hannor. Ha. Si-Pr. I. 7. 6. 805. 00 do Fatft. Drent tn4. 225 o Wedekinds, Paula Newes in Graz, durchſchnitt ſich in einem
Kezierrechize o. s 90 Honrtan üitsan Pr. S en h e gr. [1262000 Anfall von Trübſinn den Hals mit einem Raſiermeſſer undRvzicche o. 21335 3 90 ramkankeische Fr. 65.90 Hartmans zächs. Haschinenfabr. 131 006 wifener Gobriahl 269. 5000 tarbSchweizer do. 81.35 e 9 Wladikawkas 1897 Pr. 81 e r 7 F o 0000 223 1033673 ſtar

6 U- M. er v zDeutsche Anleihen. m F. 1038 Bemmeor Poriland. 176, 0006 Zeitzer Haschinenfedr. 244.2000 8 Paris, 8. Januar. Gegen die Beni Mſaur, bei deren
z rer 2,40 96 iiallenische kizent. Pr. 69,60 n t. z 5H0 Häuptling, dem Scheich Zellal, Raiſuli Zuflucht gefundene e e e e Sehluss-Karse. haben ſoll, rüſtet Gebbas eine Expedition aus. Ein Ver-a 402 hen ku ob 70 20 e Se e lendent: kesf. wandter Raiſulis, Hadji Labbi Uadraſſi, bat um die Erlaubnis,38 o eriüische Ataat.Awfeite 4 20 orſd.-Par. Pr. Lien. Rablo Portelien. o reditatien e 216.76 ſich zum Beweiſe ſeiner loyalen Geſinnung dieſem Zuge anzu
3 e h h h Hrlwern Mietber ſiss 75 dert Keblelterrüsäan 17899 ſchlietzen. Die Expedition wird wie die gegen Zinat von dem3 9 bed Staats An 1504 unr. 12 97.2590 8 hitft h ts- Aktien Kattowitrer Bernbao 206.000 Darmstädter Bank 1460 75 Ep e geger49 Bayern Sia n. L 06 1022088 h üdiner Rurnwert aus e är:3:: 8 Kaid Bagdadi geleitet werden, der alle Stämme, die ſicha Benn St an. be n e n Ran z le i. e et 18575 eigern, Zugtiere zu liefern und ſonſtige Unterſtützung zua b en. ne n 90 r. 55 (109206 e yfſhäureräte o ob Hationeidant für deuen 13470 leiſten, als Rebellen zu beſtrafen droht.
3 ß do i 1905 6 k Akti Lahmeyer 4 Co. 142.9000 Lesterr. Staatsbahn. 148,40 eHandurz. In anſt. I887 97788 e ten än. n e. e Warſchau, 8. Jan. Große Aufregung herrſcht in hieſigen24 m 66, 97/02 Ter n. Ter e e täte en. Bann 14080 inanzkreiſen über die Meldung, daß eine Geſellſchaft junger87 Mchsische Staats-Rente 86,60 berliner Hiandelsgesellschaft 174.4 r u e [II5, s v Neicenieiie 7 10 eute falſch W chſel iner halben Million Rubelz 4- Fheinpr. 28 e 95,800 do Hypoth.- ank lit. B. e op c all. e e doumer e h 248.25 7 e e e in Höhe von einer al en 4 t on udene re re ne z u u a c denn -erent. I. 20025 in Umlauf geſetzt habe. Die Warſchauer Handelsbank erleidetn e Mon. e e ne hete... e r Sucts -gt e ne Guinte.... er. e. n allein einen Verluſt von 140 000 Rubeln.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird erneut g
auf die Beſtimmungen der Feuer-Polizei-Ordnung vom 15. Juni
1890, Tageblatt Nr. 140, aufmerkſam gemacht und inſonderheit darauf
hingewieſen, daß nach S 18 a. a. O. der Zugang zu den Schornſtein
türen niemals, auch nicht durch Lagerung weniger feuergefährlicher
Gegenſtände, behindert werden darf.

Die Schornſteintüren müſſen ſtets freigehalten werden, um die
Herausnahme des Rußes jederzeit

Halle a. S., den 5. Januar
zu ermöglichen.
1907.

Die Polizei- Verwaltung.

r r
Behufs Herſtellung eines Kanalanſchluſſes wird die Nikolai-

ſtraße zwiſchen Kleine und Große Ulrichſtraße vom 9. d. Mts. bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 8. Januar 1907.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jm Bürgerpark ſind 12 abgeſtorbene und gefällte Vänme,

darunter Eſchen, Eichen, Ahorn, Rüſter, Kiefer, Kaſtanie, als Nutzholz
an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Kaufangebote, entweder für den geſamten Anfall oder einzelne
Bäume, auf den Feſtmeter lautend,

Donnerstag, den 10. Januar d.
ſind bis längſtens

8., mittags 12 Uhr,
bei der ſtädt. Gartenverwaltung, Schimmelſtraße Nr. 1, verſchloſſen ein
zureichen, wo alsdann die Eröffnung der Angebote erfolgt.

Halle a. S., den 5. Januar 1907.

Die ſtädt. Gartenbauverwaltung
357] Berckling.

Holz- Auktion.
Dienstag, den 15. Januar

Forſtrevier Station der erlin-Anhalter Bahn), e
d. Js., ſollen im Burgkemnitzer

augrund,
nahe der Bitterfelder Straße an der Friedersdorfer Grenze

ca. 53 KiefernBrettſtämme, grünes glattes Holz vom
diesjährigen Einſchlage, Glaſerware, alte vorzüglich fein
jährige Qualität, ſowie ca. 400 ſtärkere und ſchwächere
Bauhölzer, einige Birken, ſowie 3 ſtarke Eichen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. [484
Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.

Zur Frühjahrsbeſtellung
empfehle ich meine

diesjährigen J Sanaatgerſten:
1. Rudolf Bethges Original Werneckſche Gerſte, Stamm A,

eine e n aus demAckerertrag bei glei a
2. Hannagerfſte von

ahre 1901. Hauptvorzüge: Größter
großen Körnern und ſehr früher Reife.

errn v. Proskowetz aus Quaſſitz.
Die Saaten ſind garantiert rein und „anerkannt“, ſowie des

öfteren auf der Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung in Berlin als
Saatgerſte und Braugerſte prämiiert.

Das Saatgut geht nur in plombierten Säcken, welche mit meinem
geſetzlich angemeldeten Warenzeichen „RUBO“ verſehen ſind, in den
Handel. Man verlange Muſter und Gutachten.

Preiſe für 1. 25--27 Mk., für 2. 22--24 Mk. pro 100 Kg
je nach Menge der Abnahme in zum Selbſtkoſtenpreiſe zu berechnenden
Säcken ab Station Schackensleben b. Magdeburg.

Rudolf Bethge, Schackensleben.

iſt eingetroffen, darunter

Telephon

Ein friſcher Transport von

nur erſtklaſſtgen Krit

und Wagenpferden

Kommandeur-Pferde, Einſpänner und Jucker.
Sämtliche Pferde ſind gut geritten und gefahren.

Carl Lorich, 1. Feipziger Tatterſall,
Elſterſtraße 22.

9968.

z r Schönes Landgut We i e t efre t in Fnſt Lakchrhe Gegend Thür.,
Mein Wohnhaus an guter

Wohnlage in Halle a. S., gut im
Stande, Mietsertr. ü.2900 Mk. p. a..
will ich umſtändehalb. f. 537500 Mk.
mit Anzahlung von 3000 Mk. an,
baldigſt verraufen oder auch mit
Objekt, das ſich gut verpachten läßt
(Geſchäftshaus, kleines Gut 2c.)
vertauſchen. Hypotheken geregelt.

Walter Dietrioh, Generalagentur,
Aſchersleben.

Grundſtück, zur Gärtnerei geeignet, in od. nächſt. Nähe von Halle

geſ. Off. u. Z. a. 251 a. d. Exp. d. Ztg.
2Shire-Hengstel

Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft
verk. preiswürdig:

2 erſtklaſſige, im Stutbuch
von England eingetragene
ſchwereſchwarze 3Lj. Shire
Hengſte mit Abzeichen,

1 däniſchen Z3jähr., ſelbſt
gezogenen Fuchs Hengſtmit Abzeichen 89

Der eine ShireHengſt erhielt auf
der Ausſtellung BerlinSchöneberg
einen II. Preis.

Pfahlers Hof,
Karolinenkoog, Holſtein.

S Stück prima bayriſche

Zugochſen
verkauft preiswert
Donner, Stadtgut Eilenburg.

r euche 5 trohl Poſtenitte billigſte Preisangabe. Offerten
unter Z. r. 266 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (479
rodd er. gutes Wieſenhen

nächſter Nähe v. Weimar u. Jena,
Bahnſtat., 149 Mrg. Eigentum, in
beſter Kultur, iſt weg. Uebernahme
eines elterl. Beſitzes v. Selbſtverkäuf.

für den rig aber feſten Preis
von 35 000 Tl. ſofort verkäuflich.
42 Mrg. Pachtacker können mit
übernommen werd. Sich. Exiſtenz.
Näh. u. Z. v. 270 d. d. Exp. d. Ztg.

Landgasthof
mit neuem Saal, Schlächterei und
Materialwarenhandlung, einzigerim großen Dorf von 500 Einwohner

Preis 40000 Mk., Anzahlun5--6000 Mk. zu verkaufen. d
bis zum 14. Jan. u. R. G. 100
poſtlag. Buttſtädt in Thüring.
MaterialwarenGeſchäft

auf dem Lande zu kaufen
gyfuwt, Ohne Hausſchlachten.

u. O. 246 an Haasenstein
Vooler A.-G., Schmeerſtr. 20.

Neueres, Wo hnhaus,
villenartiges
gut verzinslich, in beſter Lage,
preiswert zu verkaufen. Off. u.
N. 235 an Haasenstein Vogler
A.-G., Schmeerſtr. 20 erbeten.

Grundſtücks Pertanf.
Der in der Gabelung der Halle

Weißenfelſer Chauſſee und der
dreischauſſee Ammendorf--Beeſen

liegende, der Provinz Wer
Platz (alte Kiesgrube) ſoll ver
kauft werden. Der Platz iſt
1,44 Morgen oder 36 ar 83 qu
groß. Schriftliche Angebote nehme
ich bis 10. Februar 1907

Halle a. S., den 7. Jan. 1907.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghoff.

Einfamilienhaus,
gut ausgetrocknet, p. ſofort oder
I. April beſ. Umſt. h. ſpottbillig
z. verk. Tapeten ſowie Türenmalerei
evt. nach Wunſch. Näh. Kl. Ulrich
ſtraße 36 I rechts. [449

Benzinmotor, Gpferdig,
verkauft blig, Augebote unter
B. A. 1209 an Rud. NMosse, Halle.

Groß. Aquarium m. Springbr.
bill. zu verk. Albrechtſtr. 25, pt.

Perlaugte Perſonen.

Jir 1200 Morg. großes Ritter
gut im Südharz ſuche ſofort einen

W alleinigen Verwalter,
26--30 Jahre alt, der ſchon in
Rübenwirtſchaften tätig war. Ge

lt erſt 500 Mark.
Iliy Kühn, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.
Vorſtellung kann ſofort erfolgen

Für ſofort werden geſucht:
Ein verh. Jnſpektor na
Pommern für Gut von 3
Morgen, Brennereiwirtſchaft
und Viehzucht, Stellung unter
einem Oberinſpektor, Frau muß
innere Wirtſchaft führen; ein verh.
Verwalter auf Gut von 600

in der Nähe von
Leipzig für 15. März oder
1. April, Frau ebenfalls innere
Wirtſchaft; ein verh. Verwalter
auf kleines Gut bei Halle für
ſof. Bewerbungen ſof. erb.

an den [451Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Gesueht per 1. April unver-

heirateter

Beamter,
welcher zeitweise selbständig wirt-
schaften mwuss. Nur Bewerber,
welche bestens empfohlen sind
und Erfahrungen im Rübensamen-
und Rübenbau haben, wolien sich
melden. Böther,
Rittergut Sehleferhof in Obhausen.

Es werden geſucht für ſof.,
1. März u. 1. April Verh.
u. led. Jnſpektoren, Verwalter,
ſelbſtändige ältere u. jüngere
Landwirtſchafterinnen, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft, verh. Hof-
meiſter, Anfſeher, Gärtner,
Schmiede, Stellmacher, Ober-
ſchweizer, Kuhmelker 2c. durch

den [452Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Zum 1. April wird ein einfacher

Beamter, der ſelbſt mit Hand an
legt, oder energ. Hofmeiſter für
eine ca. 500 Mrg. g. Wirtſch. geſ.
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnis
abſchr. erb. u. P. 42 poſtl. Eilenburg.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.
Auf einem Rittergute mit Rüben

bau wird zu Mitte Februar

Mann
1. März cr. ein

junger
ur Erlernung der Landwirt
chaft geſucht. Bedingungen nach

Uebereinkunft. Adreſſen bitte unter
Z. K. 260 an die Exp. d. Ztg.
zu richten.

Jch ſuche zum 1. April einen

Lehrling.
Richard Multseh,

Garne und Poſamenten en gros,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 46.
Zum 1. April wird ein

verheirateter Kutſcher,
der Feldarbeit mit zu verrichten
hat, auf ein Rittergut bei Delitzſch
geſucht. Off. unter Z. u. 269
an die Exped. d. Ztg. [457

Mein in der Nähe von Halle a. S.
befindliches ſehr gutes 436Steinbruc sgeläoe

(Porphyr) von ca. 18 Mrg. mit
vorhandenem kl. Steinbruch, 5 Min.
von der Bahn, bin ich willens
zu verkaufen. Ang. u. U. M. 1262
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein W ſchmiedeeiſernes
Firſtgitter,

verkauft Fr. Kurze, Sangerhauſen.
36 M Llieſu

Suche zum 1. April d. Js. eine
ordentliche, leiſtungsfähige [461

Arbeiterfamilie.
Frau Gutsbeſitzer A. Blieler,

Maasdorf b. Edderitz i. Anhalt.
Geſucht zur Unterſtützung einer

älteren krauken, nicht bettlägerigen
u. nicht launigen Dame tagsüber
ein gebildetes aber einf. Mädchen
od. Frau welche ſauber u. gut
kocht, für beſſ. ruh. Haus. Stuben
u. Küchenmädch. vorh. Anerb. u.
8. G. 1299 an Rudolf Mosse, Halle.

22 X Zub., Kü
x

drden und

a WC 27 h 3V r F 7

Gustav
LIIIustrierte Preisliste gratis und franKo.

Vhren, MusikwerkKe, Gold- und Silber waren.

r7 Jwo J J S

W

Original und en miniature in grösster Auswabl am Lager. Arrangements werden
nach Vorsehbrift soſort auf das geschmackvollete ausgeführt. Regiments- und Vereins-
abzeichen, Fahnennägel und Schilder, sowie Vereinsbänder und Rosetten

jeder existierenden Art.

Halle a. S.,
untere Leipzigerstr.

[455

Uhlig,
Sauberes, anſtändiges Mädchen

für beſſeren Haushalt p. 1. April
geſucht. Vorzuſtellen 459

Händelſtraße Nr. 33, I.

Perſonen-Angebotre.

Wegen Aufgabe ſ. Geſchäfts ſucht
verheir., 38 jähr., ſehr ſolid., ge
wiſſenh., im Export, Groß u. Kleinh.
tät. gew., ſchreib u. redegew, mit
beſten Zeugn. verſ. Kaufmann ſofort
od. bis 1. April eine Stellung als
Geſchäftsleiter, Filialverwalter
od. dergl. Angebote mit Beding.
unter Z. h. 258 a. d. Exped. d. Ztg.

Perwalterſtelle Geſuch.
Suche für meinen Sohn, 18 J.

alt, welcher die landwirtſchaftliche
Winterſchule in Wittenberg be
ſuchte und bis jetzt in meiner
eigenen, ca. 300 Morgen großen
Wirtſchaft ſitg iſt, zum 1. 3. cr.
zur weiteren Ausbildung paſſende
Stellg. unt. Leitung des Prinzipals.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.
unter Z. t. 268 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [462

Ledige u. verheiratete Knechte,
Kuhfütterer, Dreſcher, Tage
löhner vermittelt unter günſtigen
Bedingungen Martha Branät,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [198
Verh. Kutſcher (ged. Kav. letzte

Stelle 11 J.) ſ. p. 1. April Stelle.
Gefl. Off. u. R. 3 an Haasenstein
X Vogler A.-G., Merſeburg.
r Wegen Aufgabe Wder Wirtſchaft ſuche für ein Frl.,
welches Jahr als Scholarin in
meiner Wirtſchaft tätig war, ander
weitig Stellung zum 15. Februarod. I. März. Gehalt beſcheiden.
Bedingung Familienanſchluß. (259

W. Schönemann,
Beyersdorf b. Glebitzſch.

Leere Stube und Kammer,
auch Manſarde, von einz. Herrn
ſofort geſucht. Gefl. Offert. m. Pr.
u. B. P. 1276 an Rud. Mosse, Halle.

Vermietnungen.
Hochherrſchaftl. I. Etage,

Leipzigerſtraße 771,
er, Bad, Zubehör,

X Dampfheizung und Garten
X benutzung. Näh. daſelbſt.
X Per 1./4. 07 Gr. Steinſtr. 30
X II. Etage herrſch. Wohnung
x mit 7 heizb. Zimmern u. allem

e,Speiſek., Mädchenk.,
Badez. Boden u. Kellergelaß c.

X für 1300 Mk. jährl. zu. verm.
Gr. Steinſtr. 30, I. [257

Geldverkehr.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à x auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sud A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [5921
8000,0 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß auszuleihen.

X 9 Zimmer,

7- 7 V en rm Biererhekans von Schroeter-BieberſteinFamiliennachrichten. mit Fräul. Charlotte Wolde

(Linderode). Herr Amtsrichter
9000

Die Geburt eines geſunden
F Mädchens zeigen hoch

erfreut an

Lampe mit Frl. Helene Ulbrich
(Rogaſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Direktor Dr. Campe (Magde-
burg), Hrn. Dr. med. Roſen-Eönnern, d. 6. Jan. 1907. blatt (LeipzigLindenau). Hrn.

Amtsrichter Dr. Meyer Rentmeiſter Waldemar
und Frau Mehlhardt (Genthin). Hrn.

Margarete geb Gieler. 2 r Her e
0000 9090909000 eſtorben: Herr Maſchinen-

fabrikant Carl Auguſt Klinger
Aus hieſigen Blättern. (Altſtadt-Stolpen, Sa.). Herr

Geboren: Paſtor em. Adolph Karges
Ein Sohn: Hrn. J. Storoſt] (Braunſchweig). Hr. Klempner

Halle) Eine Tochter meiſter Emil Meyer (Weißen
fels a. S.). Hr. Gymngſial-
direktor Karl Ubbelohde (Fried-
land). Hr. Kaufmann Oscar
Bucerius Naumburg a. S.).
Hr. Lehrer emer. Hermann
Badow (Spandau). Hr. Kgl.
Sächſ. Kommerzienrat Eduard
Beyer (Dresden). Hr. Königl.

GHangelsberg--Frankfurt a. O.). Zugführer a. D. Robert Grune
Frl. Eva Köhler mit Hrn. Dr. (Merſeburg). Fr. Emilie Meyer
med. Paul Wolf (Berlin--Jena). ſ Krumbein (Nordhauſen).

P Augenarzt Dr. Berger
a e).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Cläre Kamper

m. Hrn. Rechtsanwalt Alexander
Hillig (Leipzig). Frl. Wendula
von Guſtedt mit Hrn. Ober-
leutnant Fritz von Yſſelſtein

Frl. Charlotte Schmidt mit Hrn. Frau Thereſe Leonhardt geb.
Adolf übelſtein (Bibra). Frau AnnaSeminarlehrer

Schmidt (Roßlau).
Königl.
Pulmer (Nordhauſen).

Nachruf.
Am 6. Januar versctied nach langem I,eiden

im 58. Lebensjahre der Königi. Landgerichtsdirektor

Herr Geheimer Justizrat

Max Fromme-
Ausgezeichnet durch reiche Geistesgaben und

erfüllt von dem regsten Interesse für seinen Beruf,
hat er seines Amtes mit seltener Pflichttreue und
J Aufopferung bis in die Zeiten seiner schweren

Erkrankung hinein gewaltet. hDie Lauterkeit seines Charakters, seine unbe-
dingte Zuverlässigkeit und echt Kollegiale Gesinnung
haben ihm die allseitige Hochachtung und Zuneigung

er worben. hZu früh ist der Entschlafene aus unserer
Mitte geschieden. Wir werden ihm ein treues An-
denken bewahren.

Halle a. S., den 7. Januar 1907.
Die Iütglieder des Iand- und Antsgerichts,

der Staatsanwaltehalt und der Rechtsanwaltyehaſt.

Todesanzeige.
Statt jeder anderen z drihiguns zeigen wir hierdurch

allen Freunden und Bekannten an, daß unſere liebe Mutter, S
Großmutter und Urgroßmutter, Schweſter und Tante, Frau

Garoline Bansse geb, Thomas
im 84. Lebensjahre heute nachmittag 3 Uhr nach langen ſchweren

Leiden ſanft entſchlafen iſt. hHalle-Cröllwitz, den 7. Januar 1907.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Paul Banse, Bitterfeld,
Max Banse, Bitterfeld,
Wilhelm Fischer,
Anna Fischer geb. Banse.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 9. d. Mts., nachmittags
31 Uhr in der Friedhofskapelle zu Cröllwitz ſtatt.

II. Silberberg, Saat
Halberſtadt.

Ein Witwer in den beſten Jahren,
Beſitz. eines mittl. Gutes, in guten
Verhältniſſen, mit 2 Kindern, ſucht
zwecks Heirat die Bekanntſchaft
einer Dame, Witwe ohne T
nicht ausgeſchl. im Alter von
bis 35J., mit gut. ehrenw. Charakt.,

ebild., wirtſchaftl., von angenehm.
euß., g ſituiert. Damen oder

deren Verwandte, die auf dieſes
ernſtgemeinte reelle Geſuch h
wollen, bitte ich, ihre Off. an Rudolf
Nose. Magdeburg u. A. A. 276
einſenden zu wollen. Gewerbsmäß.
Vermittler verbeten. Anonym
zwecklos. Diskretion Ehrenſache.

Geſtern abend 11 Uhr rief Gott unſere teure Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, die verwitwete (460

Frau RealgymnaſialdirektorRosalie Schrader
geb. Kühne

im Alter von 76 Jahren zu ſich.
Schleufingen, Darmſtadt, Stützerbach,

den 6. Januar 1907.
Privatdozent Dr. Ernst Schrader,
Hedwig Dietrich geb. Schrader,
Pfarrer Albert Dietrich

und 5 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet in Schleuſingen Mittwoch nachmittag um3 Uhr von S e ſtatt
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